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Hampitagung gegen den Faschismus
Der Parteitag fur Memungs freiheit in der Aussprache, aber für Diszipiin und 6Ge-

Die Erörterung der politiſchen Lage ſtand im
Vordergrund der Beratungen auf dem geſtrigen
Parteitag der Mitteldeutſchen Sozialdemokratie.
Sechs Stunden nahm das Referat des Genoſſen
Hertz und die Ausſprache darüber in Anſpruch.
Ein Beweis jedenfalls dafür, daß in der Sozial
demokratie das Mitbeſtimmungsrecht der

Willenskundgebung des
Parteitages

Die einſtimmig angenommene
Entſchließung

Gegenſatz zur Nazipartei, in der Adolf Hitlerſſtiſchen Gefahr, die nach dem parlamentari
allein die Grundlinien der Parteipolitik be ſchen Erfolg der Nationalſozialiſten am 14. Sep-
ſtimmt, ſondern ebenſo ſehr auch im Gegenſatzſtemher einen für die Arbeiterklaſſe und Republik
zur KPD., bei der nicht einmal der Parteivor- äußerſt bedrohlichen Charakter annahm, eine not
ſtand ungehindert Entſchlüſſe faſſen kann, ſondernwendige Gegenwartsaufgabe war und

hat. iſt. Jm Kampf um die Demokratie bereitet die

okvati allein diepolitiſchen Auf
ſtieg ſichern und erfolgreich um die Umgeſtaltung

ich nur nach Moskauer Weiſungen zu richten
von einem Mitbeſtimmungsrecht der Mitglie

der ſchon gar nicht zu reden.
Das iſt das Einzigartige und Große an der SoS den ſe das demokratiſche Mi v des kapitaliſtiſchen Syſtems ringen kann. Die

beſtimmungsrecht der Maſſen, das ſie Tolerierung der Regeerung Brüning
für Staat und Gemeinde fordert, auch in der eigenen Parteiorganiſatäion reſtlos zur Ver Weg Be Seern gemacht d
wirklichung gebracht hat. Mag die Kritik einzelner Reiche und in Preußen 5 Neben dieſer parlamen-Mitgliedergruppen auch gelegentlich irgendwelchen jariſchen Tadtie war 3 t
Parteiinſtanzen nicht gerade angenehm ſein. Es
iſt aber alte Tradition und wird es auch hoffentlich
immer bleiben, daß die Meinungs freiheit
unangetaſtet bleibt. Natürlich bedingt dieſes
Recht der freien Ausſprache auch die Verpflichtung
zur Diſziplin. Erfreulicherweiſe kann man vom
geſtrigen Parteitag feſtſtellen, daß auf ihm alle
Richtungen zu Wort und damit auch manche Mei-
nungsverſchiedenheiten zum Ausdruck kamen, daß
aber trotz gelegentlicher Temperamentsausbrüche
die Ausſprache ſich in ſachlichen Bahnen be-
wegte und daß vor allem der Parteitag dann in T.einer einſtimmig angenommenen Ent- Sie ar Dir e git wen Weh T
fchließung ſeinen politiſchen Willen, d. h. hier ſeines Millionen Menſchen arbeitskos
ſchärfſte Kampfentſchloſſenheit gegen alle faſchiſti gemacht. Die Folgen ſind politiſche und ſoziale Er
ſchen Beſtrebungen, bekundete. Aber ebenſoſ ſchütterungen. Wo liegen nun
dringend geht auch die Mahnung der So- die Gründe dieſer Kriſe?
zialdemokratie an die bürgerlichen Mittelparteien, Schauen wir nur auf Deutſchland. Die Arbeits
keinen Schindluder mit dem Entgegen!ſoſigkeit ſtieg in Deutſchland von Ende März 1929kommen der Sozialdemokratie zu treiben. Die von his Ende v 1931 von 2,5 Millionen auf 3 Mil

manchen Bürgerlichen erſtrebte politiſche Taktik, lionen. Die Steigerung der Arbeitsloſenziffern in
durch immer ſtärkere Belaſtungen und Abbaumaß dieſer kurzen Spanne iſt viel ſtärker als die in
nahmen die Maſſen der Sozialdemokratie zu den Jahren 1927 bis 1929. Das langſame
entfremden. würde ſich ſchließlich auch ſehr r der r in dieſen Jahren
zum Schaden der bürgerlichen Mittelparteien aus war die
wirken. Nicht daß wir die Aufgabe der Sozial-
demokratie als Schutzdamm für den Kapitalismusſ
auffaſſen, wie es kommuniſtiſche Demagogie uns

den Boden, auf dem
alen undArbeiterklaſſe ihren ſogialen

Wohl kaum hat die Arbeiterbewegung in der
Nachkriegszeit ein ſo ſchweres Jahr erlebt wie
das gegenwärtige. Das gilt nicht nur für die

waltſame Unterdrückung nicht
durch Bolſchewismus, ſondern auch durch Fa
ſchismus. Jm Intereſſe einer friedlichenſe
Vorwärts entwicklung Deutſchlandsſjunkturen und Kriſenzeiten ab.
würde es liegen, wenn man in den bürgerlichen Kriſengeſetz iſt ſo alt wie die kapitaliſtiſche Wirt
Mittelparteien den kritiſchen und warnenden Stim ſchaft ſelbſt; neu iſt aber an der jetzigen Kriſe,
men, wie ſie aus den Kreiſen der Sozialdemokratie daß ſie weit länger dauert und weit ſchwerer iſt als
auch geſtern laut wurden, mehr als bisher Beſjede bisherige. Die beſondere r
achtung ſchenken würde. Geſchieht das nicht, der heutigen Kriſe zeigt auch die Tatſache, daß wir

J les diesmal nicht nur mit einer Kriſe der Pronun, der geſtrige Parteitag brachte den Beweis, es dem rdaß die Sozialdemokratie auch für kommen deſduttion, ſondern auqh mit einer Kriſe
Kämpfe gerüſtet iſt. wirtſchaft zu tun haben. An der jetzigen Kriſe

igen ſich auch die zerſtörenden Einflüſſe von Krieg,Ein wichtiger P g7 re r San a er h onsleiſwar die Reviſion des Parteiſtatuts. wi m m die Kux
miſſion und Bezirksausſchuß hatten vorberaten, ſo Aiſe t W er Offenſiv
daß der Parteitag nach kurzer Ausſprache das neue gegen die Löhne aus.

Statut einſtimmig verabſchieden konnte. eAuch die Wühl der Parteiinſtanzen ging r da en i d igſente r i W
ohne Auseinanderſerungen ver ſich. r ither ehe ins mer enden t. Va

Mit einem begeiſtert aufgenommenen Schluß- ſolchen Mitteln wird mag die Wirtſchaftstriſe nie
wert beendete der Bezirksvorſitzende Gen. Peters herwinden, ſie vielmehr nur verſchärfen. Der
gegen 18 Uhr die erfolgreiche Tagung. morſchen kapitaliſtiſchen Wirtſchaftspolitik muß die

Der Parteitag des Bezirks Halle Merſeburg der
Mitgliedſchaft an den wichtigſten politiſchen Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands iſt der
Fragen uneingeſchränkt gewahrt iſt. Nicht nur im Auffaſſung, daß die Bekämpfungderfaſchi-

sGIossenheit gegenüber dem KMassenfeind
Prolctariats, die die Nationalſozialiſten in die De
fenſive drängte. Der

Erfolg dieſer ſozialiſtiſchen Abwehraktion
gegen den Faſchismus iſt deſſen fortſchreitende
Zerſetzung, die Rebellion der proletari
ſchen Elemente in der Hitlerbewegung, die Be
ſeitigung des Naziminiſters Frick aus
der Thüringer Regierung und die Aktiviſierung der
ſozialdemokratiſchen Arbeitermaſſen.

Der Bezirksparteitag überſieht nicht die Tat-
ſache, daß die Politik der Tolerierung, die durch die

Fehlentſcheidung der Wähler am 14. September

zwangsläufig diktiert wurde, der Sozialdemo-
kratie große Opfer auferlegt hat. Dieſe
ne um eine völlige Vernung der politiſchen und ſoziaken Rechte der
Arbeiterſchaft durch einen Sieg Faſchismus zu
vevhindern.

Der Bezirksparteitag iſt der Anſicht, daß die
Politik der Partei ſo gehalten ſein muß, daß die
ſozialpolitiſchen Einrichtungen und Errungen
ſchaften der Arbeiterklaſſe erhalten bleiben. Die
Sozialdemokratie muß den Mächten den Kampf

die kapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung aufrecht
erhalten wollen.
Die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft ſteht vor ſchweren

Auseinanderſetzungen mit den Feinden des arbeiten
den Volkes. Die zugeſpitzte wirtſchaftliche und poli
tiſche Situation verlangt Ge ſchloſſenheit und
Diſziplin innerhalb der Partei, aber auch
weitgehende Toleranz gegenüber den tak
tiſchen Differenzen und Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb der Geſamtpartei. Der Bezirksparteitag
ſpricht die Erwartung aus, daß der Reichsparteitag
in Leipzig es ablehnt, organiſatoriſche
Maßnahmen zu treffen, welche die bisher übliche
Gewiſſensfreiheit in der ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsfraktion beſeitigt.

Vom Leipziger Reichsparteitag wird erwartet,
er angeſichts ſchwerer und entſcheidender

mpfe Beſchüſſe für den politiſchen Tages
kampf faßt, die notwendig ſind zur Steigerung
der Kampfkraft des ſozialiſtiſchen Proletariats.
Dieſer Kampf muß beſeelt ſein vom revolutis
nären Willen zur Macht. Er muß ar
den Weg aus der kapitaliſtiſchen Wi
anarchie weiſen zur ſozialiſtiſchen Planwirt

parlamentariſche Aktion des ſozialiſtiſchen

Wirtschaftshrise, Faschismus und Demokratie
Das Reſerat es Abg. Br. Hertz Gber die politische Lage und die Taktik der Partei

irt überwindbar ſind,

Das Urſache

anſagen, die auf Koſten des hungernden Volkes ſchaft.

Arbeiterſchaft ihre eigene Wirtſchaftspolitik entten alle bürgerlichen Gruppen eine Abwänſtellen, an deren Spitze die Forderungen dauernd re Laſten euf die Shunene z
tehen: Aufrechterhaltung der Kaufkraft durch Er Proletariats. Deshalb gingen ſie das Bündnis mit

haltung der Reallöhne, Arbeitsbeſchaffung durch den Faſchiſten ein. Jetzt ging für die SPD. dieVergebung öffentlicher Arbeiten, Stärkung der Aus Entſcheidung nicht mehr um eine Einzelforde-

fuhr, und Aufrechterhaltungfrung, ſondern um die Grundrechte desder ſozialen Rechte auf Unterſtützung. Aber an Staates, um die Frage der Mitbeſtimmung der

den n z eigene d würde Arbeiterklaſſe am Stagt.
urch ſie die itsloſigkeit nicht überwunden. tDieſe unbedingt notwendigen und auch nützlichen et Sachlage hat die Daemaraſ die

Forderungen ſind allein nicht imſtande, das in gung der Demokratie an e Ae Spiße
Unordnung gebrachte kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem ihrer Erwägungen geſtellt.
zu ordnen, ſondern nur die Erkenntnis, daß der Dem gewaltigen Abwehrkampf der Sozialdemokratie

znſinn der kapitaliſtiſchen „Ordnung“ nichtsſim Parlamente und im Volk gelang es, die
Zufällige iſt, daß die Folgen, die das kapitaliſtiſche faſchiſtiſche Welle einzudämmen und vor allen
Syſtem immer wieder aufs neue hervorruft, un Dingen den Nationalſozialiſten ſchwere Niederlagen

olange es dieſes Syſtem gibt, rin Ein Zeichen dafür, daß die faſchiſtiſche
und daß es gilt, dieſem an ſich ſelbſt zugrunde Gefahr bereits im Abflauen iſt, iſt die Tatſache,
gehenden Syſtem ein neues, das ſozialiſtiſche, ent daß wir uns auf der Rückkehr zu verfaſſungsmäßigen
gegenzuſtellen. Zuſtänden befinden. Die Nazis wurden ba

Sicher iſt auch, daß die antikapitaliſtiſche Ge und der Zwiſt in ihrer Partei iſt der beſte Beweis
ſinnung ſich mehr und mehr auch auf das Bür dafür daß ihre Taktik falſch, die ihrer Gegner aber
gert um erſtreckt. Dieſe Tatſache zwingt denſrichtig war. Darüber hinaus ſind durch die Er
Kapitalismus zu Abwehrverfuchen, und zu di eigniſſe nach dem 14. September alle, die da glaub
Zweck züchtet er ſich in allen Ländern den Faſchisſten, dieſe Partei ſei ſo zialiſtiſch, eines Beſſe-
mus heran. Mit Hilfe dieſer Bewegung ſoll den ren belehrt worden. Die Nationalſozialiſten ſind
Maſſen klargemacht werden, daß nicht der Kapiſals eine vom Kapital ausgehaltene Söldnergarde
taklismus, ſondern die Demokratie dieſentlarvt worden.

der gegenwärtigen Not ſei. Das alles hat uns gezeigt, daß die bisher ein
Deutſchland ſehen wir überall den Verſuch geſchlagene Taktik richtig war. Darüber herrſcht
kapitaliſtiſcher ken die Erbitterung des Volkes wohl auch in der Parteimitgliedſchaft kaum noch eine
gegen das kapitaliſtiſche Syſtem in Erbitterung Meinungsverſchiedenheit. Es iſt klar, daß die So
gegen die Demokratie umzumünzen. Darum tut
es heute beſonders not, zu zeigen,

warum die Sozialdemokratie um die Demokratie
kämpft.

zialdemokratie die Tolerierung der Regierung Brüning mit manchen Zugeſtändniſſen al bezahlen
müſſen. Sie hat ſich aber dadurch vor völliger
politiſcher Ohnmacht und vor der Zerſtörung aller
ihrer Organiſationen bewahrt, und

dieſe Opfer haben ſich bezahlt gemacht.

Wir haben entgegen dem Wunſche der National-
ſozialiſten den Winter überſtanden. Eine Frage der
Taktik war auch die planmäßig herbeigeführte

r r a dieKampf ſehr ſchwer gemacht. Nach dem 14. Sep die Regierung Brüning eine Klippe, für die So-pane war im Periement eine ſtarke anti Wehen den Untergang bedeuten ſollte. Die
demokratiſche Strömung vorhanden, die eine un Entſcheidung für eine Stimmenthaltung iſt der
mittelbare Gefahr war, weil ſie Anhänger bei den Sozialdemokratie ſicher nicht leicht geworden. War

Kommuniſten fand. der r r auch finanziell und auUnter dem Druck der Wirtſchaftskriſe beabſichtig- politiſch von geringer, ſo war er doch in pſycho

Wir tun es nicht, weil wir die kapitaliſtiſche Wirt
ſchaftsordnung ſtützen wollen, ſondern weil wir
in der Demokratie die einzige Möglichkeit ſehen,
den Staat mit ſozialem Jnhalt zu erfüllen und zu
einer höheren Geſellſchaftsform zu gelangen.

Der Ausfall der Reichstagswahl hat uns dieſen



logifcher Hinſicht auf die Wählermaſſen vongebe tung. Aber gebaut wäre er doch wor

n, wenn nicht von Brüning ſo von Hitler.

S e i d rin bei dnzerkreuzerfr ätte ankung derRegierung Brunin und die Aufgabe alles
deſſen bedeutet, was an rſtänden gegen den
Faſchismus aufgebaut war. Sicher r die
neun Genoſſen bei ihrer Ablehnung des nzer
kreuzers von der beſten Abſicht leiten laſſen, trotz-
dem gibt es für dieſen Diſziplinbruch keine Ent

iſt immer Grund
age der Arbeiterbewegung geweſen. nun manauch durchaus fordern muß, daß in „neun“ aus ſprach wurde am Son

ihrem Verhalten keine organiſatoriſchen Konſe- gehen der Regierung in
quenzen erwachſen, ſo wird es doch nötig ſein, daß brandmarkt und gefordert,
auf dem kommenden Parteitag eine gewiſſe

Sicherung gegen ſolche Diſziplinbrüche
gefunden wird. Geſchloſſenheit iſt notwendiger alsje, denn noch ſind wir aus der nie heraus

s ſind noch viele Kämpfe zu beſtehen, namentlich
auch mit den Kommuniſten.
Es gibt auch immer noch Peſſimiſten, die da
ſagen, die Arbeiterſchaft habe nichts mehr zu ver
lieren. Hat die Arbeiterſchaft nicht ſo zial un
geheuer viel zu verlieren? Konnten nicht die ſo
ialen Verpflichtungen des Reiches von 238 Mil
ionen im Jahre 1924 auf 1458 Millionen im

r 1930 wachſen, und beträgt nicht die Wohl-

Teuriſt aus Belgien,
22

werde.

hat in der italieniſchen Kammer

In Italien wurde einſan einen Italiener namens Faravelli gefunden

Grundſätzen einer ziviliſierten Juſtiz abgeurteilt zu kompromittieren und womöglich ſeine Aus-
weiſung zu erwirken.

Inzwiſchen hat ſich die faſchiſtiſche Regierung Die belgiſche Preſſe veröffentlicht indeſſen eine
endlich öffentlich zu der Angelegenheit geäußert. Zuſchrift Baſſaneſis, in welcher dieſer die Angaben l.
Der italieniſche Unterſtaatsſekretär des Aeußeren der italieniſchen Regierung als erlogen bezeich- lionen Einzeichnungen erreicht worden ſeien.

e Erklärung net und die italieniſche Regierung auffordert, eine
abgegeben, wonach Moulin einen geheimen Brief Photographie ſeines angeblichen Briefes an Fara
verkehr zwiſchen den italieniſchen Emigranten und velli zu veröffentlichen. Jn Brüſſel, wo man mitſſlauter. Von 6 Millionen Einzeichnungen ging
in Jtalien wohnenden Perſonen vermittelt habe. den Machenſchaften und Fälſchungsmethoden der man aus, ja die Münchener Hugenberg Preſſe
Jm Beſitze Moulins, ſagte er, ſei u. a. ein Brief faſchiſtiſchen Lockſpitzel ſchon mancherlei erfahren kündigte bereits an, daß 7 Millionen Ein
des in Brüſſel wohnenden italieniſchen Fliegersſhat, iſt man keineswegs geneigt, den Angaben des zeichnungen erreicht werden würden. Nun

Man erfuhr vom Stahlhelm im weſentlichen
nur die Renommierreſultate aus Pommern,
Oſtpreußen und Schleſien, wo der groß
agrariſche Terror Triumphe gefeiert hat, dazu die
Behauptung, daß mindeſtens ſechs il

Inzwiſchen iſt eine halbe Woche vergangen und
Ton der rechtsradikalen Preſſe wurde immer

ahrtspflege der Gemeinden heute das Doppelte Baſſaneſi (der vor einigen Monaten antifaſchi italieniſchen Unterſtaatsſekretärs ohne weiteres endlich hört man das Reſultat. Es ſind weder 7,
der Reparationslaſten, alſo 3 Milliarden jähr
lich? Zahlte die Arbeiterſchaft vor dem
Kriege nicht mehr Steuern als ſie an Sozial
laſten zurückerhielt und erhält ſie nicht heute
das re ihrer Steuern an Soziallaſten
grag nd wenn in dem Etat von 1931 der eine chtoierigeiten für sie

ozialetat geſenkt werden mußte, iſt das nicht ein

Symptom Jafür, daß die politiſche Macht Flottenabrüſtung.
der e Schutz der Jnter-eſſen der Arbeiterſchaft bedeutete? Der diplomatiſche Berichterſtatter des Arbeiter

Wenn wir daher heute unſere Kraft für die blattes „Daily Herald“ ſchreibt zu den Flottenver
tun u handlungen, daß ſie ein neues und kritiſches

r mokratie orm, ſondern für Stadium erreicht hätten. Am Sonnabend ſeid heit Be e re r. dem franzöftſchen Botſchafter Fleuriau ertlart
volitik kann nur eine taktiſche Maßnahme ſein; worden, daß die britiſche Regierung nach reiflicher
ſie muß eine Grenze finden, wenn letzthin die Erwägung die franzöſiſchen Vorſchläge nicht an

Demokratie dabei auf dem Spiele ſieht. nehmen könne. Es ſei angeführt worden, daß
Die Grundlage für unſere Politik bleibt der alte dieſe Vorſchläge die franzöſiſche Forderung nach
Grundſatz: Ueber die Demokratie zum Sozialismus. freier Hand im Bau von Erſatzſchiffen während

der Jahre 1925 und 1936 unverändert beſtehen

Oberbürgermeiſterwahl in ließen, während Großbritannien in den gleichen
Jahren den Einſchränkungen des Londoner Flotten

Stuttgart vertrages unterworfen ſei. Ferner ſei darauf hin
Reinfall der Rationalſozialiſten.

Aus der Stuttgarter Oberbürgermeiſterwahl

gewieſen worden, daß bei Henderſons Beſuch in
Rom die italieniſche Regierung ſich bereit erklärt

ging der bisherige Oberbürgermeiſter Dr. Lauten
ſchääger mit 161 334 Stimmen als Sieger hervor.

hätte, Frankreich eine Ueberlegenheit der Tonnage
in alten Kriegsſchiffen zuzugeſtehen, wäh-

Auf den Kandidaten der Nationalſozialiſten ent rend der franzöſiſche Plan dies in eine Ueberlegen
fielen 25 814, auf den kommuniſtiſchen 24 247. Die heit der Tonnage in allermodernſten Fahr-
Nazis verloren im Vergleich zum 14. Sep- zeugen verwandeln würde. Die Note bringe
tember 3444 die Kommuniſten 13349 Stim aber zum Ausdruck, daß die britiſche Regierung
men. Die Wahlbeteiligung betrug 68,8 Prozent. das Zuſtandekommen einer Vereinbarung nach wie

Der Stimmenverluſt der Nationalſozialiſten vor dringend wünſche.
war zu verzeichnen, trotzdem die nationalſozia-
liſtiſche Parteileitung am Sonnabend, alſo am Tage

der Wahl, das Dreigeſtirn Hitler, S ndFue t ſehne n t Swoſſer Spaniſcher WMiniſterbeſuch in
Herriot wieder Bürgermeiſter von Kyon Bartelona.

Paris, 26. April. (WTB.) Ein Deutſcher verurſacht einen
Herriot wurde bei der durch ſeinen Rücktritt Zw ſchenfall.

notwendig gewordenen Neuwahl erneut zum Bür- Miniſterpräſident Zamora und Wirtſchafts
germeiſter von Lyon gewählt. Auch die drei miniſter Nicolau d'Olver ſind am Sonntag in
Adjunkten des Bürgermeiſters, die heute gewählt Barcelona eingetroffen, um mit Oberſt Macia über
wurden, ſind ſämtlich Radikale. das neue Statut Kataloniens, das der verfaſſungs-

übernehmen. Als ehemaliger Hörer der Akademie
der Arbeit kann ich ſagen, daß ſich dieſe Ein
teilung als ſehr gut bewährt hat. Der Wechſel
r reinen Vorleſungen zum Teil mit den

tudenten zuſammen und einer ſich daran
an in Ausſprache in den Arbeitsgemein-

10 Jahre Akademie der Arbeit
Am 2. Mai dieſes Jahres feiert die Aka

demie der Arbeit an der Univerſität in
a r am Main ihr. zehnjährigee Be chaften und ſpäteren Semingren verhindert auf

er einen Seite die rein wiſſenmäßige Paukerei
und auf der anderen unfruchtbare, ſich endlos
er Debatten. Vielleicht würde eine

ßigung des Tempos in den letzten Monaten
des Kurſus die innere Verarbeitung des Stoffes
bei den doch meiſt ziemlich un vorbereiteten Hörern

tehen. Die im Jahre 1921 für die notleidende
rankfurter Univerſität eingeſprungenen Arbeiter

vertreter hatten damals dieſe Einrichtung zur Be
Jingung für ihre Hilfe gemacht. Seitdem iſt dieſe
in tſchland einzigartige Schule Angriffen der

l a e trotz alleem konnte die Bewilligung der Mittel im Staats 2 Inetat durchgeſetzt werden und die Entwicklung des noch erhöhen. Neuerdings wird ja der Schulbetrieb

gr tituts und vor allem die Tätigkeit der Jahr für durch Führungen und auswärtige Exkurſionen
Jahr aus den einzelnen Lehrgängen hervorgehen unterbrochen, was eine äußerſt begrüßenswerteden Schüler beweiſen die Doſeinsberechligung Belebung darſtellt.

einer ſolchen Bildungsſtätte. Nach neun Monaten verläßt der Schüler die
Es iſt ja gerade das Streben und der Sinn der Akademie mit erweitertem Wiſſen, klarerem Blick

Akademie der Arbeit, nicht ein Univerſitätserſatz für die Ziele und Be trebungen der Arbeiterſchaft
für Arbeiter zu ſein, ſondern Menſchen aus den und neuen Erkenntniſſen über ſeine Stellung im
Betrieben und Büros herauszuholen, ihnen das e r Er u in ſeinen alten Wir-
Viſſen für ihre Stellung als Arbeitnehmer und kungskreis zurück, und ſi her iſt er dann oft nicht
Staatsbürger zu geben und ſie danach wieder in mehr der alte Menſch. Für manchen kommt dann
ihren alten Wirkungskreis gehen zu a Alſo: erſt eine harte Zeit, in der er ſich erneut zurecht
keine neue proletariſche n r chicht ſoll finden muß. Hier liegt gewiß ein ernſt zu nehmen-

ſchaffen werden, ſondern Arbeiter und Angeſtellte des Problem aller Erwachſenenbildung es han-
ollen aus ihrem Alltag heraus ein Jahr lang delt ſich bei den Hörern der Akademie der Arbeit
r eine neue, verantwortungsbewußte Arbeit in um Menſchen im Alter von 23 bis 35 Jahren.

früheren Bereich g ult werden. Aus Nach den Ermittelungen über die ehemaligen
ſem Grunde wird auch die Aufnahme nicht an Hörer ſteht jedoch feſt, daß die Mehrzahl wieder in

beſondere Prüfungen oder Bildungsnachweiſe ge ihre alte gebung zurückgekehrt iſt und dort zum
knüpft, ſondern die Bewerber werden lediglich auf utzen aller Ar eitnehmer mit vergrößerter
Grund von ſchriftlichen Arbeiten und e öffent- Willens- und Wiſſenskraft mitarbeitet.
lichen Tätigkeit ausgeſucht. Die Mehrzahl der
Teilnehmer an einem Kurſus, der jeweils etwa
70 Hörer enthält, wird dabei vom Allgemei-
nen Deutſchen
delegiert. L kommen noch Teilnehmer mits von Stipendien der Städte und Länder,
einige auch auf eigene Koſten zur Akademie.

Der a umfaßt neben den Hauptfächern
e Wech Soziologie h undSitaatslehre noch Vorleſungen über ſchichte,s en und andere Wiſſenegebiete Die Haupt zur Erlangung dieſes für die Arbeiter
arbeit aber wird in den Arbeitsgemein- et Jhr zehnjähriges Beſtehen iſt ein erſter
ſchaften geleiſtet, die von den banptaryn an Markſtein. gen ihm noche Dozenten geleitet werden: Dr. Michel trotz eſchrei und Hugenbergs Grollen, denen

rofeſſor Noelting und Dr. Sturmfels das Volk für ihre dunklen Ziele nicht dunm genug
e m.die auch wechfelweiſe die Leitung der Akademie lſein kann

4 er en o e e e e e e e e

ſtiſche Flugblätter über Mailand abgeworfen hatte) Glauben zu ſchenken.

viele andere folgen, le

noch 6 Millionen, ſondern nur 5,83 Mil
lionen.

Der Stahlhe'm als Schnorrer
Wer bezahlt die Koſten des Vo ko

gebenden Nationalverſammlung unterbreitet werden
ſoll, zu verhandeln. Man glaubt allgemein, daß
Madrid den Selbſtverwaltungswünſchen vegsehrens
Kataloniens weitgehend entſprechen wird. Der Bundesvorſtand des Stahlhelms, der ſich am

Die beiden Miniſter wurden am Bahnhof von Sonntag mit dem Ergebnis des Volksbegehrens,
Oberſt Macia empfangen und auf dem Wege zum wie er es bisher berechnet hat, befaßte, erlaäßt zu
Regierungsgebäude von einer ungeheure nſſeiner Aktion eine öffentliche Erklärung, in der er
Menſchenmenge mit Jubel begrüßt. Beil im Gegenſatz zu der Hugenberg- Preſſe alles andereder Ankunft vor dem Regierungsgebäude ereignete gſg Jubelhymnen nun Er begnügt ſich mit

ſich ein Zwiſchenfall. der Feſtſtellung, daß das Volksbegehren „nur der
Ein arbeitsloſer Deutſcher, der ſich inmitten erſte Vorſtoß“ gegen Preußen geweſen ſei und in

der Menge befand, glaubte angeblich, daß man abſehbarer Zeit „noch größere Kräfte“ in Aktion
geſetzt werden ſollen.

ihm ſeine Geldtaſche geſtohlen hatte. Er Die Nüchternheit dieſer Erklärung hat ihren
griff ſchnell nach der Taſche, worauf die Um Grund darin, daß der Stahlhelm bisher nicht ein
ſtehenden dachten, er wolle einen Revolverſmal weiß, wer die Koſten für den erſten Vor
ziehen. Die Menge fiel ſofort über ihn herſſtoß, noch viel weniger die für die in Ausſicht ge
und hätte ihn gelyncht, wenn nicht die Polizei ſtellte „größere Aktion“ zahlen ſoll. Die geſtrige

Sitzung des Bundesvorſtandes galt deshalb auch
weniger der zweiten Aktion als der Frage, wer die
Koſten für den erſten „Sieg“ aufbringen ſoll. Der
Stahlhelm ſelbſt iſt dazu nicht in der Lage. Er iſt
arm wie eine Kirchenmaus. Aus dieſem Grunde.
beabſichtigen die Akteure des Volksbegehrens an

2 die beteiligten Parteien mit dem Anſinnen heranDer Nachfolger des ſpaniſchen Diktators Primozutreten, die für die „gemeinſame“ Veranſtaltung

eingegriffen hätte.

Der Diktator

de Rivera in dem Amt der Miniſterpräſidenten, entſtandenen „gemeinſamen“ Schulden net
General Berenguer, und ſein ebenfalls der meinſam“ zu decken. Angeſichts der Finanzka
Armee angehörender Bruder haben ſich ehrentät bei der Volkspartei
wörtlich verpflichtet, in Zukunft der Republiklden

Erklärung hat der letzte Chef des königlichen Mili-
tärkabinetts und ein anderer General abgegeben,
der 1923 Mitglied des erſten Militärdirektoriums
war.

Hoffentlich machen die ſpaniſchen Republikaner
mit dieſen Generalen nicht dieſelben Erfahrungen Geſchäftsräumen einer Londoner Kunſtfirma wurde
wie ſeinerzeit die deutſchen Republikaner mit et ein Einbruch verübt, bei dem die Diebe mit Ge
lichen Militärs die ſich erſt auch auf den Boden de d Fögtggenſtänden, deren Geſamitwert
der Tatſachen ſtellten“, um bei nächſter Gelegen B.

Die Diebe entwendet i rö Aer Tatſache Republik den Garaus machen zu ſeltener perſiſcher ehe vier er
Dieben jede Spur.

neueſten Schnorr Aktion des ſchwarzweißroten
FrontſoldatenBundes viel herauskommt.

a

tücken endlich in Ruhe; überſetzen Sie lieKarl Schönherr Träger des
Burgtheaterrings 49 liebſten irgend etwas modernes Deutſches“, er

ſie überhaupt etwas erklärten. Mr. Skilbeck nahm

ſion“ („Ge
einen 7
eines S Theaterſtücks

ich ſel

wird nun gegenwärtig im Everyman-Theatre auf
glüht und brachte einen großen Erfolg. Das
Publikum iſt begeiſtert von dieſer „wahrlich mo
dernen Schöpfung des Kontinents“, und die
Theaterkritiker der größten Londoner Blätter er
gern ich des langen und des breiten über die

ängel der engliſchen Dramatik, die einem gerade
beim Anblick dieſes „kontinentalen Theaterſtücs“
beſonders ſtark zum Bewußtſein kommen. Nur
eine de rei iſt auf das Geheim
nis der Autorſchaft dieſes Stücks men als

erfuhr, daß über den Verkauf des Ueber
etzungsrechts nach Deutſchland verhandelt wird

Heiraten ausge'chloſſen

ge S Tu 7 P 5D. ück hat keine Provinzonkels, keineniener blöden Adelsſproß und darum auch keinen Robert

ungk, der ja Erſt immer von vornherein die
auf ſeiner Seite hat. Es war deshalbz 7 e Aufgabe, erfo W

m iſt es ihnen gelungen. enDer Dichter gilt nichts in e r r 37 d pö é ar
V rlande r gut un AlsDen e r n e blendend, ganz wie er ineutſchen Bühnenleitern macht man oft der Phantaſie begeiſterter Backfiſche ren und

W und nicht ſelten mit gutem Grunde! den älteren Grades lebt. Neben ihm zeigte Ruth
orwurf der Ausländerei. Sie können ſich jestſAm bach als ebendürtige Vertreterin ihrer

zur en auf ihre h den gelegen be Doppelrolle. Aber auch alle anderen, Ortrud
Wufen, die auch nicht beſſer ſind. Mr. Oswald Wagner als Tante r Henſel als Onkel
Skilbeck, ſeines Zeichens e Wnter, hatte, ſo hatten verdienten Anteil an dem Erfolg.
r wo an er erari n Welt“, entſchieden Das Stück iſt leichte die ohne Beſ

Dr. Karl Schönherr,
der Autor von „Glaube und Heimat“, „DeWeibsteufel“ und anderer ſteht erfol reicher
Bühnenſtücke, erhielt den Ring des W

Burgtheaters für 1931.

ndoner Theaterdirektoren wollten irgendwelcher Art iehe Ei
ſein neueſtes Stück nicht einmal zur Durchſicht 7 zu genießen iſt. Ein Lugeſchweige denn zur Aufführung Stehen Hen keine Vurlenle. Man amüſiert ſich h

eübrigen ünſcheinbaren re des
zu dienen und ſie zu verteidigen. Eine ähnliche Stahlhelms iſt kaum damit zu xechnen, daß bei der,

in London. In den

angegeben wird, entkament.

das Stück eines guten kontinentalen Autors, am

klärten tet einmütig die Herren Direktoren, wenn

ſich das ſehr zu Herzen und ſegte unter den Titel
„Danger, High Ten

ahr, Hochſpannung“) auf gut Glück
ſen Heinrich Neußer als Autor ein

ſt aber ſchlicht und beſcheiden als „Ueber-
etzer aus dem Deutſchen“. „Neußers“ Schauſpiel

tSie uns mit dieſen faden noliſchen



n

In die augenblicklich in Halle gepflogenen
erregten kommunalen, politiſchen und wirtſchaft
lichen Debatten dringen plötzlich romantiſche
Geſpräche über den Zirkus. Halle ſoll
ja bekanntlich im Wonnemonat Mai im Zeichen
des Zirkus ſtehen; „Sarraſani“ und
„Krone“ haben ihren Beſuch in Halle ange
kündigt. Endlich werden alſo die Biertiſchgeſpräche
über den Umfall Hitlers und den Krach im Nazi-
lager von einem anderen intereſſanten Thema
abger

A propos Hitler. Da fällt einem plötzlich ein,
daß die Nazis erheblich zur Aktualiſierung
des Themas Zirkus beigetragen
haben. Wenn ſie ſchlau ſind, benutzen ſie die
Gelegenheit, ihrer Parteikaſſe durch Anerkennungs
zuſchüſſe aus dem Reklamefonds dieſer beiden
Unternehmen aufzuhelfen.
Dirkusleute haben allerdings über den Zirkus
direktor Hitler recht kritiſch geurteilt. Sie mein-
ten, daß der braunhemdige Einmarſch in den
Reichstag nur eine höchſt mittelmäßige
Clownnummer geweſen ſei. Na und über
haupt, dieſer Vergleich! Hoch und heilig ſchwören
wir hier, daß wir durch ihn den Zirkus keineswegs
herabſetzen wollen. Es iſt klar, daß beiſpielsweiſe
der Zirkus Sarraſani die Leiſtungen des Zirkus
Hitler bei weitem übertrifft, wie eben Sarraſani
überhaupt ein ganzer Mann, während Hitler
doch nur ein halber iſt.

Aber auch ſonſt kann Hitler mit ſeinem Unter
nehmen nicht an die modernen Zirkusunternehmen
heran. Da iſt zum Beiſpiel die Reklame. Nun
haben ja die Nazis recht ſchreiende und brüllende
Plakate gehabt. Trotzdem könnten ſie von der fabel
haft organiſierten Propagandaabteilung des Zirkus
noch viel lexnen, denn ſo ſuggeſtiv bearbeiten ſie
ja doch nicht ihr windiges Publikum und ſo wir-
kungsſicher ſind ihre Plakate doch nicht.

Na und erſt im Organiſatoriſchen iſt
der Zirkus den Nazis bei weitem überlegen. Was
würde wohl mit einem Zirkus geſchehen, wenn in
ihm ein ſolches Durcheinander wie im HitlerZirkus
herrſchte? Hitler iſt eben ein ſchlechter Zirkus
direktor!

Hand aufs Herz, Jhr Männer und Frauen, die
l r e und. Monaten den Zirkus der

azis mit erleben mußtet, ſeid Jhr nicht mal froh,
einen richtigen Zirkus zu ſehen?

Die Reichsbehörden am 1. Mai.
Das Reichskabinett hat beſchloſſen, den Dienſt

der Reichsbehörden und Reichsbetriebe
am 1. Mai in der gleichen Weiſe wie in den Vor-
jahren nach folgenden Richtlinien zu regeln:

In den Ländern, in denen der 1. Mai nicht
als W Feiertag gilt, alſo in Preußen,
haben Beamte, Angeſtellte und Arbeiter, welche

ecks Teilnahme an einer Feier am 1. Mai dem
ienſte oder der Arbeit fernbleiben wollen, recht

zeitig bei ihrem Dienſtvorgeſetzten um Befreiung
vom Dienſte nachzuſuchen. Solchen Anträgen
iſt grundſätzlich überall ſoweit zu ent
ſprechen, als dadurch die notwendige Fortfüh-
rung des Dienſtbetriebes nicht in Frage
wird. Bei der Entſcheidung über derartige Geſuche
ſoll nicht engherzig verfahren werden.

Die hiernach beantragte und bewilligte Freizeit
iſt. bei Beamten und Angeſtellten auf den Er
holungsurlaub anzurechnen. Von der Anrechnung
auf den Erholungsurlaub oder der Lohnkürzung
kann abgeſehen werden, wenn die Nachholung der
ſyrfänmten Arbeitsſtunden anderweit ſichergeſtellt

Kommuniſtiſche Kulturpropaganda
Zſt die Notverordnung da nicht noch viel zu gnädig

Am Sonnabend veranſtaltete der „Klaſſen
kampf“ im „Wintergarten“ eine Werbe
veranſtaltung, die nach über dreiſtündigem ruhi
gen Verlauf polizeilich auf gelöſt werden
mußte, weil eine Spieltruppe, die auf der
Bühne einen betrunkenen Schutzpoli-
zeibeamten und einen Pfarrer im Ornat
darſtellte, trotz polizeilicher Aufforderung die
Bühne nicht verließ. Die Räumung des Saales
vollzog ſich ohne Störungen.

Bis zu welchen ekelhaften Formen des
„Kulturkampfes“ Kommuniſten in dieſer Hinſicht
kommen können, zeigt der Bericht eines Partei
genoſſen im ſozialdemokratiſchen Diskuſſions
organ« „Das Freie Wort“ von dem Auf-
treten der kommuniſtiſchen Theatertruppe
„Blaue Bluſen“ in Köln. Die Charakte-
riſtik der Leiſtungen dieſer verheißungsvollen
„Klaſſenkämpfer“ ſieht ſo aus:
Jn einer Verſammlung des „Verbandes prole

tariſcher Freidenker Ruhrgebiet“ (rein kommu-
niſtiſch) trat eine Propagandatruppe „Blaue
Bluſen“ auf. Neben der üblichen Hetze gegen
die SPD., die immer einen bedeutenden Teil der
Repertoires derartiger Kolonnen ausmacht, produ-
zierte ſich die Truppe auch gegen die Kirche. Jn
Koſtümen, evangeliſche und katholiſche Geiſtliche
darſtellend, wurde eine Litanei geſungen, die wohl
das Blödeſte war, was ich je anzuhören gezwungen
war. „Ehre ſei Gott in der Höhe.“ „Er hat
Wanzen und Flöhe.“ „Ehre ſei Gott in der erſten
Etage.“ „Leck mich am ſche.“ Das Wort
„Amen“ wurde immer durch die niedliche Vokabel

loch“ erſetzt. Dabei machte ein kleines Mäd-

Die Volkshochſchule im Sommer
der Volks Lüttig über „Die Kunſt der Oper“ zu finden, zweiDas Sommertrimeſter

hochſchule Halle beginnt am Freitag, dem Aben
1. Mai. Der neue Arbeitsplan mit ſeinen 41 Kur zyklen II: Brahms Wolf“, ferner die FortſetzungStudien der Arbeitsgemeinſchaften von Reinhold Leyd

An „Kammerorcheſter“
en Arbeitsgemeinſchaften, Führungen,
ahrten kann jedem Bildungſuchenden reiche
regung und
hochſ

au
und nicht auf Stoffanhäufung.

Jn der Abteilung „Religion, Philo-
ſophie“ igt Univ.Prof. D.Lottragsreiße

deutſchen
wird ſich

„Philoſophiſche Geſprächsabende“ mit
„Philoſophie in Selbſtzeugniſſe I“
ßer Weicker vom Städtiſchen Wohlfahrtsamt

erſebur
vidualpſychologie“ fort.

Jn dem

rühſozialismus“. Univ.-Pr

berger Arbeiterdichters und Schriftſtellers
Bröger. Univ.-Lektor Dr. Wittſack wird

bringen.
kannte Kunſt
über Frag
ſprechen. Kunſthiſtoriker
wird an
Karikatur“ mit Lichtbildern behandeln.

trei
und

durch Zoo und

ſchaft „Entwicklung des Farbgefühls“ fort.

chen eine groteske Rumpfbeuge, ſtreckte dem Pu-
blikum das Geſäß entgegen und vollführte vor
u Steiß eine hinweiſende Handbewegung.
Dieſes Mädchen war unbeſchreiblich widerlich; es
übertraf an Schamloſigkeit jede Hure der Etappen-
bordelle.

Jede kommuniſtiſche Propagandatruppe, mag
ſie noch ſo ſchlecht „ſpielen“, iſt ihres Erfolges
ſicher. Sie hat mindeſtens eine Szene, in der
einige Geiſtliche herumtanzen oder von Kommu-

Solche Sachen ziehen immer, und mögen ſie noch
ſo blöde ſein.

Die Meute im Saal jubelt.
r 7dinge haben die „Geiſtlichen“ Verſtärkung

erhalten. Ein religiöſer Sozialiſt und ein Ver-
treter des Deutſchen Freidenkerbundes ſind zu
ihnen getreten. Alle tragen ſchwarzrotgoldene Fah-
nen. Gemeinſam beſchließen ſie, zum Wohle der
kapitaliſtiſchen Geldſäcke, die Arbeiter zu ver
dummen und niederzuhalten. Jhr Symbol iſt der
Gummiknüppel, ihre Dreieinigkeit: Braun, Seve-
ring, Grzeſinſki.

Die hier geſchilderten Widerlichkeiten bedürfen
wohl keines Kommentars. Da ſie von einem So-
zialdemokraten ſelbſt feſtgehalten ſind, nicht von
kirchlicher Seite, können ſie wohl auch als völlig
authentiſch gelten. Wir ſagen nur: Welcher Staat,
der ſich dieſe unſäglich niedrigen und ekelhaften
Formen des politiſchen Kampfes und geiſtigen
Gegeneinanders gefallen ließe, verdiente nicht
wirklich ein Ende in Schimpf und

Vertiefung bieten, denn der Volks
ule kommt es bei ihrer Arbeit hauptſächlich
urchdringung und Klärung eines Stoffes an

r. Barnikol eine kunde“ bringt die beiden im vergangenen Trimeſter
„Der Kampf um die Religion im wegen Erkrankung von Univ.-Prof. Dr. Weber

Dr. ausgefallenen Vortragsabende „Herrſchertypen
in einer Arbeits gemeinſchaft Vergangenheit und Gegenwart“, ferner einen Ein-

Nietzſches zelvortrag mit Licht
beſchäftigen. Bibliotheksdirektor Dr. Neu

ſetzt ſeine „Einführung in die Jndi-

bſchnitt „Literatur und Kunſt“ findet ſpr
man einen Vortragsabend des bekannten Nürn-

Karlſtiſche Tagesfragen“, ein Einzelvortrag von
in Klara Mleinek (Berlin); „Die

dieſem Trimeſter ſeine Arbeitsgemeinſchaft „Antonzeidienſt“, Rednerin: Frau Kriminalkommiſſarin
Wildgans“ und ſeinen Rednerkurſus zum Abſchluß Eliſabeth

Jn einem Einzelvortrag wird der be Aiſtoriker, Dr. Oskar Schürer (Prag) teilung „Naturwiſſenſchaften, Mathematik“ einige
die Schickſalsſtadt des deutſchen Oſtens“ Kurſe auf, i t tr. van Kempen (Deſſau) Natur verbunden ſind. So wird der Direktor des

zwei Abenden das Thema er der Zoologiſchen Gartens Halle, Dr. Schmidt, an drei
ildhauer Sonnabendnachmittagen durch den Zoologiſchen

ul Horn kündigt „Skizzieren Modellieren, Garten führen und vor den Tieren des Gartens
atur“ an. Akad. Maler biologiſche Vorweiſungen

nlehrer Buſſe ſetzt ſeine Arbeitsgemeinratungsſtelle für Vogelſchutz der Landwirtſchafts
An kammer, Otto Keller, will nach einem Einführungs-

muſikaliſchen Veranſtaltungen ſind im neuen Ar vortrag „Aus dem Leben der Vogelkinder“ in fünf
beitsplan Vorträge von Kapellmeiſter LudererlBeobachtungsgängen mit dem

Schande?

von Dr. Fr. Viol „Berühmte Lieder-

und „Chorgemeinſchaft“ und
nene Singabende unter Leitung von Richard

Gymnaſtiſche Kurſe ſind von allen namhaften
Schulen vorgeſehen.

Die Rubrik „Geſchichte, Volkswirtſchaft, Länder-

in

bildern von Stadtarchiv und
„Geſchichtliche Streif

üge durch den Saalkreis und die Grafſchaft Mans-e Dr. phil. Lore Liebenam will über „Land
und Volk im heutigen Jrland“ mit Lichtbildern

en.n Frauenkurſen ſind angezeigt: n
rau

rau im Poli-

Sorge, und die Nähabende.
Wie immer im Somwmertrimeſter weiſt die Ab-

die mit Beobachtungsgängen in der

n; der Leiter der Be

niſten verhauen und herausgeſchmiſſen werden. 2

Veranſtaltungen im April u. Mai.
28. April: Konſumverſamml im grt r a ung im großen

zug und agivorfeier des
Sportlerjugend, Gewerkſchaftsjugend und SAJ.
Redner: ter A. Möller (Halle).
Treffpunkt der beteiligten Verbände am Donners
tag, den 30. April, abends 8 Uhr, am „Gewerk
ſchaftshaus“.

1. Mai: Maifeier. Vormittags Sammel
punkt 9.30 Uhr auf dem Paradeplatz zur Demon
ſtration nach dem „Volkspark“. Nachmittags ab
3 Uhr Kinderbeluſtigungen. Abende 8 Uhr Abend-
veranſtaltung. Zur Nachmittags und Abendver
z tung Eintrittspreis 50 Pf. Erwerbslvſe

6. Mai: Oeffentliche Kundgebung des Arbeiter
ſports im „Volkspark“. Redner: Reichstagsabge
ordneter Gellert (Leipzig).
weſſe und 10. Mai: Mitteldentſches Reichsbanner

en.
16. und 17. Mai: Bühnenſchau und Stiftungs-

ſeſt des Turn und Sportvereins Fichte.
31. Mai: Fahrt nach Leipzig zum Parteitag.

Die arbeitende Jugend demonftriert
gegen Faſchismus u. Ardeitsd enſtpflicht

am Vorabend des 1. Mai in einheitlicher
Front.
Gewerkſchaften Arbei ort Soz. Arbeiter

jugend!
Die Kommuniſten wollen durch Veranſtaltung

einer Gegendemonſtration
die Kampfesfront zerſchlagen.

Gebt ihnen die richtige Antwort. Geſtaltet den
Aufmarſch zu einem Bekenntnis der halliſchen
Fungarbeiterſchaft für die ſozialiſtiſche Arbeiter
bewegung.

Heimat“ bekanntmachen; Lehrer Erich Laue wird
nach einem einleitenden Vortrag „Von der Blüte
zur Frucht“ Uebungen im Beſtimmen und Besb-achten der heimiſchen Pflanzenwelt vornehmen.

Ueber „Die Heimat im Pflanzenſchmuck“ wird Gar
tenbauinſpektor Schmidt (Deſſau) einen Lichtbilder

vory a Jude d en ts Zie r diesjährigen mmerfa iOulinbirg a hoch in ugſhriget
Arbeitsplan iſt unentgeltlich in allen
Buchhandlungen und Verkaufsſtellen zu haben.

Reuntes Schuljahr in Halle.
Halle war die erſte preußiſche Stadt, in der ein

freiwilliges neuntes jahr eingerichtet
wurde. Das neue Schuljahr wird wieder mit zu
nächſt es ſolchen Klaſſen begonnen. Bisher waren
es nur Mädchenklaſſen. Jnfolge der allge
meinen Arbeitsloſigkeit unter den Jugendlichen iſt
aber damit zu rechnen, daß in dieſem Jahre vom
1. Mai an erſtmalig auch Knabenklaſſen eingerichtet
werden.

Halle als Kongreßſtadt.
Tagung des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins.

Der Allgemeine Deutſche Sprachverein hält in
der Zeit vom 24. bis 25. Mai in Halle eine v
ab. Der Tagung voran geht ein Begrüßungsabe
im Stadtſchützenhaus, der als halliſcher Heimat
abend ausgeſtaltet iſt. Neben einem Lichtbildervor
trag über Alt Halle und mundartlichen Darbietun
gen werden auch die Halloren auftreten. Die öffent
liche Feſtſitzung findet am 24. Mai in der Aula der
Univerſität ſtatt. Sie ſoll auch auf den Rundfunk
übertragen werden. Nach einer Begrüßungs-
anſprache durch den Vorſitzenden des Deutſchen
Sprachvereins, Miniſterialdirektor Dr. Jahnke, wird
Dr. Walther Linden die Feſtrede über „Sprache

„Vogelleben derlvom geiſtig wiſſenſchaftlichen Standpunkt“ halten.
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Recht und Sericht ana a e ani i i i Mi Potsdam verkehren. Wie aus der amldhen AnEine tote Zeitung vor Gericht. We t r dienen die n r t m in eret wird die Fahr preisDer ehemalige Redakteur an der ehe wurde e Wege aber bei Abſtimmungen n nur ſern gung 40 Hedzent betragen. Der
er ten. h e e d el. p. hat Anſchlußt. Beimaligen „Halleſchen Zeitung“ die zuſammen bier wer v einen re

wit der Dentſhnattonalen Partei den wach Teller Suppe oder ein paar Pfennige fiel ihm in vergeſſen. Die Wichtigkeit des Tagesordnung er-aus den Richtungen Corbetha und Eisleben. Der
ne hen ine n üt dere al ger griſtrahe eine Wohnung mit herüntergelgſſenenſfordert voll zahl iges Erſcheinen Kartenverkauf findet in Halle, Merſeburg, Louna,
im Naziblättchen eine nicht gerade rühmliche] Jalouſien auf. Er ging am nächſten Tage hin Es erthal, Dberröblingen am See
Wiederauferſtehung feiert Dr. Henningſen, die waren h er ſich urtaten der Antifa rbetha, Teutſchſchlug ſich vor den Gerichten mit dem Verl auch richtig den Die Ku und Eisieben ſtatt.

uf beſtehen in Abbrechen von Zaunſpitzen.Thiele herum. Er hatte nei für die einemieſe Artikel brett. n war es eine Kleinigkeit in die Woh Geſtern machte ein der Polizei die Mit Mutterſchu z. Das S heim derPerſonen ſtarker Trupp Stadt Lell: „Emilienheim“ wird n unentgelt

Schuhe uſw. t von örigen der Antifaſchiſtiſchen jungen ſiſchen Mutterſchulkurfus für Frauen und M
Außerdem fielen e ar rne und Uhren in Garde von einem Gartenzaun in der Wettiner ohne Unterſchied des Standes abhalten. Der Lehr
e e die e Twüge ſtrahe Dtſenſoigen Der rupp gang beginnt am 28. April, dauert 6 Wochen undverkaufte er und erſtand dafür einen Koffer um wurde von mehreren e ten geſtellt. Ein indet wöchentlich einmal ſtait. Anm n nimmt
einen zweiten Beutezug (inne 20 Minuten. Teil ergriff die Flucht. Elf Perſonen wurden zur je Oberin de Emilienheimes, Gi nſteiner
in die Wohnung zu machen war denn der Durchſuchung dem Polizeipräſidium zugeführt. Ufer 6, entgegen.zu
Frechheit gar zu viel. Er wurde gefaßt.le en Shettt e gen an e eered enei i urteilte na olizeiberi rzeichnet a 2 ies ſchloß ſich dem Urteil des Arbeitsgerichts an, gelten als verbüßt J die düvgerlichen Ehrenrechte denen ecborr geſehen wurden oder Fahr iner Stube ein Brand entſtanden war. Die

zuſammenſtießen. Die Unfälle trugen ſämt n konnte nach zehn Minuten wieder
ich leichteren Charakter. Lediglich in der Großen

Wer gegen Juden hetzt.
Einen recht intereſſanten Beitrag zu Juden-

Ulrichſtraße ereignete ſich am Sonnabend ein 1, ne küngig Hier wurde ein Mann von geht d Deren r macht n
hetze und Judenbeſchimpfung iſgee

ſelbſtändige Zeitungen geweſen und hättenine Artikel abzudrucken.

einem Rad angefahren und erheblich verletzt. Er nzeigee verlor die Beſinnung und mußte ins Krankenhaus 1. Mai, weil geſetzlicher Feiertag in Sachſen, anHerr Thiele hat mit ſeiner toten Zeitung alſo r eine Verhandlung vor dem Halli gebracht werden. dieſem et e e Poſt nicht er
doch wenigſtens etwas gewonnen, nämlich h Furt s t r Roerre ledigt. s würde ſich r empfeArbeiter Wohl Beſonderer Umſtände hal Poſtſcheckaufträge für das Poſtſcheckamt ar ſo

unſer i Mittwoch, iti nden, daß ſie 30. A üh inar eſcgeben werden eins e 9 Leipzig a ereke unburger Straße 54, geladen, nicht einmal iſt er er
ſchienen. Das letztemal wir haben davon be
richtet ſchickte ſeine Wirtſchafterin einen Brief,
ſie „könne es nicht übers Herz bringen, einem ſo
kranken und leicht erregbaren Menſchen die Vor
ladung zu geben“. Diesmal mußte er ſich aber
endlich ſtellen. Er hat den Rechtsanwalt Gold
berg im Zivilgericht beleidigt mit den Worten
„Von einem Juden laſſe ich mir nichts gefallen!“

Wes Geiſtes Kind Höpfner iſt, zeigt ſein Be
nehmen vor Gericht. „Jch bin kein Judenfreſſer,ich ſeeſe keinen, dazu ſtinken mir die Herrſchaften

u ſehr nach Knoblauch.“ „Jn meinem Büro
be ich ein Plakat. Offerten von Juden werden

nicht angenommen.“ ei der Schilderung des
Vorfalls, bei dem er den Rechtsanwalt beleidigte,
ſagte er: „Da ſchlich der Herr Goldberg ſo an
der Wand lang.“ (Der ſchwerkriegs-
den Fdrgte Rechtsanwalt trägt eine Pro-
theſe.

Der Staatsanwalt führte aus: „Das Wort Jude
an ſich iſt keine Beſchimpfung. Darauf kommt es

Außerdienftliches Verhalten
ſtädiſcher Angestellter

Kein Grund zur friſtloſen Entlaſſung.
Der Angeſtellte am Wohlfahrtsamt Eisleben,

Goriſch, iſt vom Migaſtrat friſtlos entlaſſen
worden, weil er ſich an den Unruhen des letzten
Mansfelder Streikes betätigt hatte. Goriſch er
rang vor dem Arbeitsgericht ein Urteil, das ſeine
Entlaſſung als un gerechtfertigt erklärte.
Das Landesarbeitsgericht Halle kam zu derſelben
Entſcheidung. Wohl habe ſich G. an den Zuſam-
menrottungen beteiligt, er iſt auch in einer Menge
geweſen, aus der heraus auf die Polizei mit
Stein geworfen worden iſt. Welche Rolle G. da
bei geſpielt hat, iſt mindeſtens nicht reſtlos geklärt.
Das, was man darüber in Erfahrung bringen
konnte, genügte jedoch keinesfalls, ihn zu entlaſſen.
Auch die Entlaſſung mit ſeiner Zugehörigkeit und hier gar nicht an. Sondern wie der Angeklagte
eifrigen Tätigkeit für die KPD. zu begründen, ſei das ge t hat, das iſt das Entſcheidende. Er
nicht ſtatthaft. Der Erlaß der preußiſchenſhat beleidigen wollen, er hat den Rechts-
Staatsregierung, nach dem Nazis und Kommu- anwalt kränken wollen.“ 50 Mk. Geldſtrafe
i i ſein verlangte der Staatsanwalt. Nach kurzer Be-Pkren, Ter t n ratung verkündete das Gericht eine Geldſtrafe

von 75 Mk.gewandt werden.

Abſchluß der Verhandlungen im Baugewerbe

Die Entſcheidungen des Tarifamts
Das Tarifamt für das Baugewerbegſerneut verhandelt werden. Dieſer Bezirkstarif

im Vertragsgebiet Provinz Sachſen und Anhalt vertrag regelt die ſonſtigen Arbeitsbedingungen.
trat erneut L und fällte auf Grund
des Schiedsſpruches vom 18. April 1931 eine Ent Ruhrbergbauſcheidung, die u. a. folgendes enthält: Der Konflikt im 229

In einigen Städten der Drtsuaſſe 1 mit dem Der BergbauJnduſtriearbeiterVerband veran
neuen Geſellenſtundenlohn von 1,07lage gezahlt, und zwar in Eilenburg 1 Pfennig, Induſtriegebiet 60 Verſammlungen,
in Weißenfels 2 Pfennig in Leung und Kolonien denen zu dem Tarifkonflikt im Bergbau
4 Pfennig. Es wird ein neues dohngebiet Mücheln Stellung genommen und eine Entſchließung an
Lauchſtädt Schafſtädt gebildet das der Lohnklaſſe 2 genommen wurde in der ſich die Arbeiter hinterzugeteilt wird. Der Serilerſtundenlehn dieſes die gewerkſchaftlichen Forderungen zur Reu

gauStadt wird von Lohnklaſſe 2 nach Lohnklaſſe 3 insbeſondere auf die Feſtſtellung gelegt, daß
(Geſellenſtundenlohn verſetzt. Das Lohn gewaltigen techniſchen Umſtellungen im Bergbau
gebiet Heldrungen wird in Lohnklaſſe 5 ein endlich grundſätzlich eine Verkürzung der
gegliedert (der Geſellenſtundenlohn beträgt hier Arbeitszeit folgen müſſe. et

vom 18. April 1981 als ſtrittig bezeichneten Orte, chemiſchen JndWiderſtand gegen die Staatsgewalt. RechtUnd in Not war ich auch ſenergiſch mußte geſtern abend ein Polizeibeamter
„Geld brauchte ich, in Not war ich)werden, als ein Kaufmann ſich in der Trothaer

auch ſo wollte der 21jährige arbeits und woh Straße als Verkehrshindernis erwies. Trotz Auf
nungsloſe Kellner Fritz W. aus Erfurt zwei ſchwere forderung wollte das Verkehrshindernis dem Be
Diebſtähle entſchuldigen. Sein Strafregiſter mit amten nicht zur Polizeiwache folgen, ſo daß vom
mehreren Gefängnisſtrafen für verſchiedenſte Eigen Polizeiknüppel Gebrauch gemacht werden mußte.

Wachstuche, Gunmxiſtoffe, billigſte Preisberechnung 9 Sdpegialabteilung GummiBieder Große Steinſtraße und Brüderſtraße (Nähe Markt).

ſind, bleiben in den bisherigen

abgeſchloſſen. Lediglich über die Schaffung des Erklärungsfriſt lief bis zum 25. April. An dieſem

vertrags wird am kommenden Montag in Halle Erfurt den Schiedsſpruch angenommen.

,„”,FJ ———d13og5DD53D ----3——:offen und ſorglos auf dem Tiſch liegende Schmuck über die Schwierigkeiten des Verkaufs von der
ſtücke geprüft. Polizei geſuchter Schmuckſtücke.ved wurde ſebendig

ä n n u3) (Nachdruck verboten.)
Er ſuchte nach Streichhölzern in der Taſche. Er

zog ſein Zigarettenetui und ſteckte ſich eine Pa
pyros an. Solange das Schreichholz brannte, hielt
er es hoch in der Hand und betrachtete die Einrich
tung des Zimmers. Davon, daß Menſchen nicht
anweſend waren, hatte er ſich gleich in dem Augen-
blick, als das Streichholz die erſte Sekunde flackerte, Brie
überzeugt. Er hatte ſt auch davon überzeugt, daß He
der Raum nur Schlafzimmer einer Perſon, und
zwar vermutlich einer Dame, war. Er hätte nicht
ſagen können warum, aber ihm wurde bei dieſer
Feſtſtellung um vieles wohler.

verließ ihn.
Ted hatte, während der Alte erzählte, ausachts noch und unter ſo ſonderbaren Umſtänden Angſt und Lerlegetheß eine ſolche mr des ihm

er unterbrach ſich und gab ſeiner Tochter Auf kredenzten Likörs in ſich hinein trunken, daß er
den Namen hen dieſes trag, einen Abendbiſſen für Herrn von Polize zu allein im Zimmer nicht in der Lage war,

bereiten. e mr W einem Gedanken noch mit dem
Seltſam ituati iwenig mit dem Toten, der Ted um daß man ihn für jemanden anderen halte als er ſchäftigen Er warf ch dec e en et
ausgekleidet, ins Bett und ſchlief ſofort wie tot.

J r j 5.her hörte und aufſah. Ein gedämpfter Schrei, von wort zurechtgelegt, den Mund aufzumachen, ſprach Baker betrat das Lokal in dem Augenblicke, in

dem Ted wie ein Held aus der Siouxlektüre mit

r r einem r Darcnd i riegsgeheul dur n Saal ſtürmte und auf die,„Lachend führte der alte Herr aus, daß er ſich Bühne ſprang Für Sekunden war er ſage vor
eigentlich nicht hätte wundern dürfen, wenn Herr Schrecken und niedergedrückt von der Schwere der

Ted ſuchte ihr mit einigen Worten die Situ von Polize auf Art zu ihm kam. Verantwortung, die da plötzlich auf ihn fiel, dann
ſern all un Sherkeg ation zu erklären, vermochte aber, da er Denn Herr von Polize ſei ja doch die Ungewöhn wurde er ſich mit einem Mel ſeiner Pflicht, dem

kein großer Redner war, und zweitmals des Un lichkeit ſelbſt, ſei die Sicherheit, die Tollkühnheit ſo wenig lebendigen Ted zu helfen, bewußt ErTed unterdrückte mühſam einen unbeherrſchten ewohnten der Verhältniſſe wegen, ſich nicht recht ſund der Wagemut in Perſon, ſei dafür bekannt, boxte ſich

d e einige e u t rich zu padhe n Lines erreichte er wenig et ihm e a d
und abwartend. Aber kein Geräuſch verriet, tens: es gela die Dame von ſeiner U nehme, u m keines ſeiner Unter di i iman den Fall gehört habe und die Anweſenheit fährlichkeit i Sberrengen, ſo daß ſie näher trge P (hief gehe. könne ganz einfach nicht Sie ſie verließ r re

Die Tochter trug das Abendbrot auf, und Ted
kam zu dem Entſchluß wenn er hier ſchon die Roſſe lizeigewalt überzeugt, als daß er dem Befehle nicht
eines Toten ſpielte, dann wolle er ſie auch voll ſofort Fo leikommen und folgerichtig bis zum Ende ſpielen Er nicht e Ah athörngnher ne 32

eſſierten als dieſes. Er durchflog ſie. Es waren
riefe belangloſen Jnhaltes, gn einen Herrn von

Se richtet. Ein t ſteckte ebenfalls in der

leriſch hockenden Stellung auf dem Fell, die ihm
ſowieſo ſchon reichlich unbequem geworden war,
und ſtreckte ſich. Er ſtieß dabei an irgendeinen
Gegenſtand, es gab bedenkliche Geräuſche, einen

en von dem man noch nicht wußte, ob er
eg

Der Schutzpolizeibeamte hate e e e errt. am eleine kleine rote Lampe am Kopfende des Bettes Die Dame öffnete ſie und gri überſtanden, war mehr, als er in ſeinem gezerrt. Nun ielt er ihn Rouare und griff, mit geſchickter in bi zm ganzen ſund zog ihn von der ne. Baker ſtand wie eiglühte auf. Hand nach dem Weſentlichen faſſend, den r- t W Aer nd tte ihm einen ziem Ster de Beine ihn den So S
einem prüfenden Seitenblick ſtreiſend,

dachte er das Gefährliche ſeiner Lage, die ihm bat ihn, einen Augenblick zu wehen ie fie u S

Sie kam nach Sekunden wieder und flüſterte le ies dieſe Sntſchuten ton h.Mann war erſchoſſen worden, ein Serbrecher. Sr, Ted zu: „Mein Vater läßt bitten.“ Sie ſchritt deswegen, weil er nun ſpehen Trme inbeſondere en ar
war der m gr. Furcht voran. Ted folgte durch einen dunklen Korridor, hielt ſeinerſeits den Gaſt mit den Bedingniſſen i üßri
n v C)ur r er e n zu ſan deſſen Wände er ſich einige Male ſtieß, dann ſeines täglichen ruhigen Lebens. um nach kurzer d zwiſchen fanden die übrigen Polizeibeautten

c en e e da n wurde eine Tür aufgeſtoßen und Ted ſtand in Zeit in Ausführungen, ſeine Arbeit betreffend n a ſboſſenen in der Box. rnangenehme Konſequenzen ergaben ſich da au einem ſehr hübſch wohnlich eingerichteten Zimmer überzugehen. Er verbreitete ſich eingehend darüber geräumt, vachdem die Perſonglien der e feſt
Fall. Wie hatte er nur ſo verwirrt ſein ſeinem älteren, ſehr ſoigniert ausſehenden Herrn wie man Juwelen in andere Faſſungen ſeßt. um er worden waren. Nach Minuten e die

n. der anſcheinend Juwelier war, denn er die Polizei i und die Art der Abſtam ben n, unterſuchte den Tatort und nahm
Die Hrieftaſche des Fremden, die ex in Beſitz noch die Lupe in der Hand, mit der er ehen mung zu verwiſchen, er verbreitete ſich insbeſondere Saqwerhal Wartiezung halgtg

k. wird Zu ſtaltete am Sonntag im rheiniſch weſtfäliſchen

Gebiet beträgt 99 Pfennig. Das Lohngebiet Tor geſtaltung des Rahmentariſs ſtellen. rt v

80 Pf.), desgleichen die Lohngebiete Jeſſen-Se y da und ZahnaLand. h in Anma*me des ChemieSchiedsſpruches.
Vohnklaſſe 5 ei re Die im Feſprus Anfang voriger Woche war im Lohhſtreif derr 2 tie der Provinz Sach edie in der jetzigen h nicht erwähntFreiſtaaten Anhalt und Thüringen ein d e

ohnklaſſen. [pruch gefällt worden, der im weſentlichen einen
Damit ſind die Verhandlungen im weſentlichen fünfprozentigen Lohnabbau vorſieht. Die

Bezirkstarifvertrags im Rahmen des Tage haben beide Parteien vor dem Schlichter in
e

er in die Hand gie durch die Menge der Gäſte nach der ne,

S r

r See r
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Bezirksparteitag in ſchwerer Zeit
Gechöſtündige Ausſprache über die Politik der Partei Alle Kraft auf ein Ziel: Erhaltung der Demokratie

Halle, den 27. April. ſſchicklichkeit. Noch immer aber iſt es ſo ge arbeit entzi n
No ar ziehen könne. Das Jahr 1918 iſt age war d iDie Delegierten der Sozialdemokratiſchen Partei weſen, daß je ſchwieriger der Kampf war, um plſte unſere t die ent a idende P nicht fwr P 7 r Le

im e n n am er S el Aktivität und J u m n a die r der n Notverordnungen, mit der ſich auch die Linke derSonntag in Halle zum diesjähri itag unſere Opferwilligkeit war. n wir mitt eſtaltung kam. onnte nur eine Po Partei abgefund tte. Szuſammen, um u beeren e T v im Kampf. oH ſtehe mitten r der ompromiſſe auf der Grundlage al au fpr ch r r 5 gebe i
vergangene Jahr und Schlüſſe zu ziehen für Der BVezirksparteitag ſoll uns neue Waffen d eithſtelationen gemacht werden. Auch was gewandt daz um einzelner Poſitionen willen Oppo
die Politik der nächſten Wochen und Monate. geben, ſoll unſer Rüſtzeng ſchärfen damit di uns noch bevorſteht, iſt nur der Ausfluß des ſition gemacht wird. Die Oppoſition habe nur dann

Der in leuchtendem R g r Macht i ſtandes, der am 14. September eine Berechtigung, wenn man ſage, man ſei gewillter r chte n ot „Volkspark“] den Kampf noch intenſiver fortſetzen können. ſeinen Niederſchlag gefunden hat. Ginge uns die ſeine revolutionäre Taktik durchzuführen.
men ine T o Dre ver an Eingedenk. der Schwierigkeiten, der großen Ver Demokratie verloren, unſer Kampf Nachdem dann noch die Genoſſen Kämpf

antwortung eingedenk, daß die Geſchloſſen darauf zuſpitzen, die Demokra eder zu erobern. (Merſeburg) und Brauer (Q ivorſitzende Genoſſe Peters die Tagung mit be heit der Partei die notwendigſte Vorbedin Die Tolerierungspolitik der ſozialdemeokra n Standpunkt vertreten bat t wer

k m ß ee 5 r h gung für den Ken r v den fern r u iſt die einzig gegebene Politik 7 7 a ſp en v gWr

3 2 u Kampf führ ebe u r 3 TSituation. Politiſch, wirtſchaftlich und ſozial iſt Geiſt, in allem nur der Arbeiterſchaft ne Je one) Die Panzerkvenzerpolemiſeren, erhieit
die Arbeiterſchaft aufs ſchwerſte bedroht. Reaktio- und der Partei zu dienen

9enosse Dr. Mertz das Sckiſußwortnäre Mächte ſind am rk, um die Rechte der Mit ehrenden Worten chte Ge
n tersArbeiterſchaft zu zerſtören, ihr die demokratiſche dann des verſtorbenen Mihannſer e Wo ſen,

e zu entziehen und ſo den Kampf um ihr Reichskanzlers a. D. Hermann Müller, inſ, Er wies darauf hin, daß wir hier im Wahlſſt im mig genehmigt.
ſogiales Recht unwirkſam zu machen. Begünſtigt dem die Sozialdemokratie einen ihrer fähigſtenkreis Halle Merſeburg den ſchwerſten Kampf gegen i
wird die Reaktion durch die gegenwärtige Wirt Firhrerköpfe und einen guten Menſchen verlor. Aberſdie Vationalſozialiſten auf der einen und Die Wah des Bezirksvorſtandes

die Kommuniſten auf der anderen Seite aus erfolgte ohne Debatte. Durch ar wurde die
zufechten haben. Wenn wir un heute Hü und Parteileitung des Bezirks Ha e Merſeburg in

ſchaftskriſe, die Arbeitsloſigkeit und Elend über die i SoArbeiterſchaft gebracht hat Rüeaſtchtslos nüten Helle bect ſhber Berhſe burg es ler er
die Unternehmer das ſoziale Elend aus, um die Genoſſen Adolf Albrecht, Albin Undenkſo W Hott ſagen, dann werden wir niemals ihrer bisherigen Zuſammenſetzung einſtimmig be
Löhne herabzuſetzen. of Hoſſrang d Venoſtn Nu die Maſſen in dieſem Wahlkreis hinter uns bringen. ſſtätigt. Der Vorſitzende Genoſſe Peters dankte9W dieſer iwaten i dic Copehdenotrate (Vakwie mee De Sogeſdem er 84 We Wir können nicht alles durchſetzen, was wir namens aller Vorſtandsmitglieder für dieſen

der einzige Schutzwall für das Volk. zirks Halle wird allen dieſen Mitſtreitern dauerndes
Dieſe Erkenntnis haben auch die Gegner der Angedenken bewahren. Die Verſammlung ehrte

Arbeiterſchaft, deshalb gilt ihr Angriff auch ins die Toten durch Sicherheben von den Plätzen.
beſondere der Sozialdemokratie und den mit ihr ver Nach Erledigung der geſchäftlichen Formalitäten
bündeten Gewerkſchaften. Der Partei obliegt es evhielt der Spitzenführer unſerer Reichstagsliſte,
daher, zu verhindern, daß der Faſchis- Genoſſe Paul Hertz, das Wort zu einem groß
mus zur Herrſchaft kommt, ihr obliegt es, angelegten Referat über
die politiſchen Grundrechte der Arbeiterſchaft zu er Wirtſchaftskriſe, Faſchismus und Demokratie.
halten und der ſozialen Not zu ſteuern. Das er Wir bringen das Weſentlichſte des anderthalb
fordert augenblicklich höchſte taktiſche Gelſtündigen Referats auf der Titelſeite.

Die Helegierten ichen das ort
Nach dem mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Es iſt meiner Anſicht nach die Abſicht der Regierun

Referat des Genoſſen Hertz wurde in die De Brüning, unſere Partei zu desavouieren, und dann ſprengen wir auch die Preußenregie- Partei der „Bonzen“ ſei, wird charakteriſiert durchbatte eingetreten, an der ſich eine große Anzahl ich glaube, der Parteitag wird mit neuen, tief ein rung und zerſtören damit die wichtigſte Poſition, die Tatſache, daß ein fehr erheblicher Teil der
Delegierter beteiligte und die ſich dann nach Unter ſchneidenden Notverordnüngen vor fertige Tatſachen die wir zur Erhaltung der Demokratie beſitzen. Die Delegierten arbeitslos iſt. Sämtliche Man-
brechung durch eine einſtündige Mittagspauſe bis geſtellt werden. Wenn wir dann noch die Regie Politik, die die thüringiſchen und die ſächdate wurden widerſpruchslos für gültig erklärt
in die ſpäten Nachmittagsſtunden bingeg. Die rung weiter tolerieren, verlieren wir das Vertrauen ſiſchen Genoſſen betreiben, unterſcheidet ſich doch
Redezeit, die nach der Geſchäftsordnung 10 Minuten der Maſſen und öffnen dadurch dem Faſchismus erſt gar nicht von der Politik der Reichstagsfraktion Die Fugend zur Partei
beträgt, wurde W auf 15 Minuten ver recht die Tür. und von der in Preußen. Auch wenn wir nach] Den Schluß der Tagesordnung bildete der Punktlängert, um jedem Re genügend Gelegenheit Genoſſe Buchhol z (Halle) iſt der Auffaſſung, Oeſterreich ſeben, erblicken wir dasfelbe. MitſAnträge. Einſtimmig wurde folgender Antrag

geben, ſeinen Standpunkt in S wichtigen daß der Kapitalismus ſich in einer permanenten r iſt nichts zu machen, ſon angenommen:Kre u Wegründen. Als erſter Diskuſſionsrednerſ griſe befindet. Es ſt unſer Fehler, daß wir uns dern wir müſſen dem Draug der Maſſen eine W i
s Wort erſt nach dem 14. September auf vie Kkonomiſche eale Unterlage geben. Einen ſolchen Kampf gibt „Der am 26. April in Halle tagende Bezirks

Genoſſe Franken (Zeitz). Er führte aus: Grundlage der politiſchen Kämpfe beſonnen haben es nur auf dem Boden der Demokratie. Denn ohne parteitag empfiehlt allen Ortsvereinen eine
Zwar iſt dieſe Kriſe nicht, wie manche behaupten, Wir müſſen überall zeigen, daß wir ſozialiſtiſche, Demokratie können wir nicht die Verantwortung ſtärkere Erfafſung der Jung-
die Kriſe des Kapitalismus, aber es iſt die Kriſe antikapitaliſtiſche Politik machen, Daraus ergibt für die Zukunft der Arbeiterklaſſe tragen. Wäre l
in der ſich der Kapitalismus auf der abſteigenden ſich aber auch eine andere Stellungnahme zur Nach dem Schlußwort kam dann eine vom r. n ter z Sozia-
Linie befindet. Die Kriſen folgen jetzt ſchneller auf Regierung Brüning und der Zeitpunkt, wo wir Unterbezirk Zeitz eingebrachte, mit ſeiner Zu di ſt 57 Urbei en e ſchaffen,
einander Es iſt deshalb richtig, wenn Genoſſe Herm der Tole die rung Shkuß mache uſſtimmung redaktionell etwas geaänderte Ent e nicht nur ein wertvolles Kräftereſervoir vor

der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft eine ſozialiſtiſche müſſen. r ſchließung zur Abſtimmung, die ohne Wider allen, ſondern auth eine notwendige Heran-
Wirtſchaſt entgegenſtellen Genoſſe Pringleo r. (Halle) weſſt auf die Gefahr en die. im t eng m mung der Letwehng ermegliheren ren für die Pertel

Parteitages fand. Dieſe Entſchließung bringen wir bewegung ermöglichen.“

auf der Titelſeite dieſes Blattes im Wortlaut zur Eine Entſchließung zur Kinderfreundefrage,
Kenntnis.

4 die auf Antrag von 13 Delegierten angenommenDer nächſtfolgende Punkt der Tagesordnung: nur hat folgenden Wortlaut: s

„Neben der Jugendfrage verdient die ſozialiſti-Geſchäftsbericht des Bezirksvorſtandes ſche Erziehungsbe 8 egun der Kinder
twurde vom Bezirksparteitag kurzerhand durch freunde beſondere Beachtung. Gi

tigſten Daten, die deutlich zeigen, wie r ſozlaliſtiſhen Erziehungsprinzipien vorzunehmen,

burg iſt, in den nächſten Tagen veröffentlichen. d ätzen unabhängigen, der Gegenwart und

Die neue Verfaſſung des Bezirks-
Verban des Der Bezirksparteitag wünſcht deshalb, daß in

Der legt Bezirksparteitag hat den Bezirks allen Orten mit guter Partei-, Frauen und
ſondern die Frage auf das organiſatoriſche Ge den Erfolg gehabt, daß der Faſchismus abflaut. ſtatut zu ſchaffen da das bisher geltende in ſarbeitsgemeinſchaft der Kinderfreunde

biet verſchoben wird. Reden wir doch nicht ſo, als ob die Sozialdemokra
Genoſſe Alex Möller (Halle) ſtellt feſt, daßſtiſche Partei in der letzten Zeit kein Vertrauen oder mit dem Parteiſtatut kollidierte. Namens der Mit einem Hoch auf die Partei ſchloß Genoſſe

ſich ſchon eine Annäherung vollzogen habe, indem mehr genießt. Jm ganzen Lande ſehen wir doch zur Erledigung der Vorarbeiten ei Feften Kom Peters, die Frleiſtete Arbeit kurz würdigend, gegen
eis 6 Uhr abends den Bezirksparteitag.

atzungsentwurf.

r Annahme empfohlene Statut entſpricht im oſentlichen dem alten; nur einzelne Paragraphen
hen eine Reufeſſung oder Ergänzung erfahren.

ie Bedenken, die wegen der Umbildung der R V

zuſammen die Hälfte der Mitglieder des Bezirks- 6oiprig
nur „Abw c verbandes vertreten, iſt der Bezirksvorſtand zur Dienstag: 10.80. 12: Wetter und Waſſerilferding Kriſe von der Regierung löſte. Unſre daß wir die Kriſe für uns ausnutzen müſſen, dann Einberufung eines außerordentlichen neten e e Jene

wollen. Da iſt die Kritik einfach und billig. Vertrauensbeweis und würdigte beſonders die
Der Rücktritt der Regierung Müller iſt ſeinerzeit Arbeit des Genoſſen Reinhold Dreſcher in den
laut begrüßt worden, aber Hermann Müller hatte 25 Jahren ſeiner Tätigkeit als Sekretär der Be
wohl doch recht, als er ſpäter ſagte: Hätten wir zirksorganiſation. Genoſſe Dreſcher dankte mit
früher mehr toleriert, dann wäre es beſſer für uns. wenigen Worten für die ihm vom Parteitage dar

Der Faſchismus iſt n icht ü den, gebrachte Ovation und verſicherte, daß er auchEs be die aber ſei e Sadiarg, n ergr weiter mit allen Kräften der Partei dienen wolle.

dieſe Wandlung bildet eine Gefahr, denn er will Die Wiederwahl der Reviſoren ſowie des
jetzt auf legalem Wege zur Macht kommen. 3 a le re i u 2 ch u re n
h 1354 Zuruf, desgleichen die DelegationFür die ſozialiſtiſche Umgeſtaltung der Geſell zirksvorſi italiHa wir ar n da dieſe de r r e. r als Mitglied

Demokratie in Gefahr iſt, bleibt uns weiter Nach dem vor dieſen Abſtimmungen erſtattetent Reg n dieſe zuerſt zu ſchützen. Wenn gericht der Wandechyriſe et eiſere waren
wir die Anna atie haben, iſt es unſere guf dem Bezirksparteitag anweſend 85 Delegierte

Aufgabe, den Kampf gegen denſ(unter ihnen ſechs Frauen) und die ſonſt noch
ruhen e eg rückſichtslos durchzuführen. eilnahmeberechtigten Funktionäre. Das Geſchwafel7 wir jetzt die Reichsregierung der kommuniſtiſchen Preſſe, daß die SPD. die

de kre chon die Gr en ſei. Jchd e en her ten n be mee S u e eher r
ans Ruder kommen.

3 Schallplatten.)erner eine e und Börſenbericht. Anſchließend: Aus den Bergen.
mache unſerer Partei den Vorwurf, daß ſie die anderes ſein müſſen. Die Maſſen draußen haben Beſtimmung, daß Mitglieder, die mit ihren (Schällplatten. i4: Wie iſt der Arbeitnehmer gegen disu r nicht er i wo Verſtändnis für unſere Pet Wenn Wo nbeiträgen oder mit ihren Sonderbeiträgen, a48 daß wir der Faſchismus auch ſchon ſehr geſchwächt iſt, ſoſdie laut Organiſationsſtatut der Geſamtpartei zu Unterricht 16. Das muſikaliſche Aufführungsrecht. Karl

r do echs Monate im Heſſe, wie w e wir WetterBrüning tolerieren müſſen, ſagen wir ihnen, daß wir das nicht weiter fortſetzen, was wir bisher ſind und nicht um Stundung aben, e ter bin w. 7 Fang h
edeutung iſt geben Abeit ft iſt, daß aber nicht endgültig überwinden. ng iſt geben Auferner die neue eſtimmung, daß in allen Partei mittler. gen Natonek, Lei g. 20 37 eiteres für Saxa

ie re piel von Manfredi i Genoſſe Schaumburg (Halle) fordert, daß D e Monologſdie größere Geſahr eine faſchiſtiſche Regierung iſt 5t r Reihetage inſtanzen und bei allen Delegationen die weib on ar o. ni. Wir ſind ung gen Mitglieder entſprechend rer zahlenmäßigen Kuſchüehend n n ayrictend Genoſſe e Feier Weite fraktion ein Korteferent beſtimmt wird. Er Stärke berückſichtigt werden. Königswusterhausen
rin es 2 idelt eine Kriſe wie wir wendet ſich dann ebenfalls n die Politik der Wer 630 t. AnſclNonopolkapitalismus lebt haben. Aber wir er. Fraktionsmehrheit und bebauert, daß den Dis (Eilenburg) dafür ein, daß die Höhe des Partei r a al wer ha vor dem Krie beſtimmte Aufgabe n der Partei ſſionsrednern nicht eine längere Redezeit t ren 12: Wetterbericht, 12.05: Franzöſiſch für Schüler.

55: i il IIpl7 Verfügung ſtehe. Vom Vorſitzenden Genoſſen Bezirksausſchuß feſtgeſetzt und den Ortsgruppen e a W Santa v ä

unft 9: Theater und Film als Kunſtver

D. Peters wird ihm darauf die Verlängerung s0 Prozent, ſtatt wie vorgeſehen 15 Prozent der h nSia haben m Maſſenſſeiner Redezeit auf 80 Minuten angeboten, Einnahme aus Parteibeiträgen verbleiben. Ge Marchen und Geſchichten. 16. Künſtleriſche dand
ir müſſen jetzt au r S hen für wenn er dann poſitive Vorſchläge machenſnoſſe Dietrich (Zeitz) bedauerte, z Ab en g. r n. durch e u

e hrunsen e ger würde, was Genoſſe Schaumburg aber ablehnt. ſänderungsanträge des Unterbezirks Zeitz, ins thäte. Dr. Tiaub. 18.30. Die Bebentung der R
künftige itik. Genoſſe Keller (Eisleben) erklärte, für ihn beſondere die Beſtimmung der Parteitagsdele- ung. Dr. Vefant. 18.55: Wetterbericht. r

ür r t ine ronologſpiel. .40: Leipzig: Collegium muſicum. e
Tages und Sportnachrichten. Danach bis 24: Hamden Anſchluß an die Mehrheit gefunden haben, An geonettagate s bemühe, ſich der derantwortlichen Mit trages Körnig wurde das Bezirksſtatut ein burg: ünterhaltungskonzert.denn ſie haben dadurch die Oppoſition geſchwächt.

Auch ich bedaure, daß die neun Genoſſen nicht e unvorſtellbar, daß die Sozialdemokratiſche gierten durch Urwahl vom Bezirksausſchuß



Deberraschung um die
Bundes-Fußbalimeisterschant

Nurnberg-Ost vom Mteldentscen Peister Pegaun 3: 1 gesciegen wart
15 000 Zuscauer Fin ganz großer Erioie r.

Leipzig, den 26. April. (Bpd.) Tor für Pegau, das dritte Tor war der ErfolgDer Bundesmeiſter zeigte im der ſeines tadelloſen Zuſammenſpiels zwiſchen Läufer

leyten Ausſcheidungsſpiel um die dies und Stürmer. In der legten Viertelſtunde war u

nicht ſo gut, wie Nürnberg, ſpielte aber ſehr ratio-
nell und wurde von der Läuferreihe ganz famosſmeiſtertitel verloren.
unterſtützt. Die Verteidigung übertraf alles, was Pegan iſt Endſpielgegner um die diesjährige W
man bisher in Leipzig geſehen hatte. Bundesmeiſterſchaft

Jm Mittelfeld hatte Nürnberg etwas webel n. Wer der weite Endſpielgegner iſt,

jährige Bundesmeiſterſchaft eine ausge Nürnberg vollkommen übe Jn dieſem S a WWeeit kam Merſe-zeichnete Spielweiſe. Sein techniſches Können abſchnitt gab es einen Großkampf r geine zu erxe len.
war ſehr gut, doch betrieb der Seurm Ueberkom glänzenden Pegauer Verteidigung und dem Nürn
bination. Zum Nachteil wurde ihm, daß auch dieſberger Sturm. Einem Fehler des mitteldeutſchen fugdall
Flügelſtürmer zu ſehr nach der Mitte u r hat Nürnberg das Ehrentor zu ver Serienſyielke
Die Hi t war einwandfrei. ie nPegg W Menge e See ehe Mi dieſem Sieg des Mitteldeutſchen Rsſen Vorwärts Naundorf 1 322 (12t)n

Meiſters hat Nürnberg-Oſt ſeinen Bundes Die r r. s

vom Spiel, dagegen ſpielte Pegau rationeller und wird in dem bevorſtehenden Spiel Lorbeer 066 die Stödter ab. K. legte in der
Hamburg und Luckenwalde entſchieden. erſten 1war in ſeinen Angriffen ganz auf Erfolg einge-

ſtellt. Von der Schußgewaltigkeit des Nürnbergerſ D.Sturms hatte man eigentlich etwas mehr erwartet. Dieſes Spiel findet bereits am 2. Mai ſtatt. n r
Bereits in der 4. Minute lag Pegan 1:0 im ß e ne Ehrentor reichlich verdient hatten,

Vorteil. Handball10 Minuten nach Seitenwechſel fiel das zweite 13:9 (10: 3000 Zuſcheuer.

d

IV. Brudidort Fichte Halle 429: 445
Mit der techniſchen Neuerung, GeräteſRiege an dieſem Gerät als erſtklaſſig. a der

ſerienwettkämpfe einzuführen, hat die Geiſt war willig, aber das ch war
Bundesleiſtung etwas ge en, das für die Zu manche Gipfelleiſtung endete mit einemkunft zur Belebung und Hebung des Geräate und aus war es. Endrefultat 159:157 f ür B r
rurnens von ausſchlaggebender Bedeutung iſt. Zudorf.
den Kampf geſtern in Bruckdorf ſei vorweg de Die nunmehr per ten v
merkt, daß Fichte Halle mit großem Vor e zeigten den reich Jſpvung als Sieger erwartet wurde. Aber erſtens ſchauern, wie und icice die r
kommt es anders und zweitens als man denkt! terturner ihrenBruckdorf ſtellte zwar keine Riege, die muß betont werden, J einem rauchg
Uebungen die an Schwierigkeiten deren von gerten Raum derarii ebungen weniger weſage-
„Fichte in jedoch war der Wille vorhanden, heitsfördernd ſind. 34:35 lautete hier das Reſul

ihrem Gegner nicht allzu viel Vorſprung zu laſſen. tat. Reicher Beifall lohnte die Turner für
Fichte Halle zeigte nicht die g nte Form,Gezeigte.beſonders auffällig war das am Reck, wo es ruck Fichte Halle konnte den erſten Serien
dorf gelang, mit zwei Punkten als Sieger her-wettkampf mit 523:491 Punkten für ſich ent
vorzugehen. ſcheiden. Dieſe Beranſtaltung dürfte wieder neue

Als erſtes Gerät wurde Barren geturnt. Mitſtreiter für unſere Bewegung gewonnen haben.
Etwas Nervoſität beeinträchtigte durchweg den
erſten Verſuch. 149:148 lautete das Reſultat.
Beim zweiten Verſuch trat eine merkliche Beſſe
rung ein, Endreſultat 174:156.

em Pferdtur.nen, von jeher von
ren Turnern e wird je S r
Beachtung geſchenkt werde Jmmerhinwurden ſchon ſehr gut s in zye Oberſtufen-

übungen gezeigt. Auch hier konnte Fichte Halle
W Punkte Vorſprung gewinnen. Reſultat

Auf das Reckturne n war man im Allge-
meinen recht geſpannt, gilt doch die „Fichte“

Zwei halliſche

Bei

t niſch be

wettma

art, ſo
verwie

zuſetzen.

Zuſpiel

Weißen

Deſſau: Wacker Roßlau Sportklub Bern N
burg 1:3. Sportverein Törten Vorwärts Zerbſt ſtige

e
urde Sieger, wenn auch recht knapp.

Kögſchen I Fichte Halle I 5:0 (4:0).

ſtädteſpiel: Hannover Leipzi glkamen ſie jedoch um jeden Erfolg.
Röfſen II Naundorf II 1:1.
Röffen III Seunag I 1:2 (0:0).

zwei Spiele von Fichte Ammendorf
Freie Turnerſchaſt Leipzig Weſt I Fichte

Ammendorf in Leipzig gegen die Freie
Turnerſchaft an. Obwohl Ammendorf mit
3 Mann Erſatz ſpielen mußte,

e r der Leipziger durch großen Eifer

das fair durchgeführte Spiel für
ſeine Mannſchaft zu entſcheiden.

ebungsbetrieb geftalten, z Fichte Ammendorf I Teutonia Il 5:1 (2:0).
In ganz anderer Verfaſſung ſtellte ſich Ammen-

dorf am Sonntag vor. Die Ammendorfer konnten
ſchon in der erſten Halbzeit

gehen und damit Sieg ſicherſteller e de Spiel recht
ſen werden mußte. Auch in der zweiten

Halbzeit vermochten ſich die Ammendorfer durch

tianun a
Fichte Halle I RegattaKlub I 15:1.

RKH. verſuchte
r

edoch der mit
oft beim

Torerf Bis zur it landete der BIl drei im RKH. Wo hen die Blau be
rteidigung abprallten.

ſich
Ca ls S r, dochauf e lich nicht

Aöſen I Merſeburg I 5:0 (4:0).

r T er Zräſten a W e

v Röſſenaneben

es Federleſen fertigte der vorjährige

lzeit ein ungehenres Tempo vor und

Ammendorf I 1:0 (0:0).
gutem Wetter trat am Sonnabend Fichte

konnte ſie das tech

den letzten Minuten erſt gelang
iger Mittelſtürmer, durch einen un

mit zwei Toren r

daß ein Spieler von Teutonia vom Platze

Spiele des RKH.

RKH. I gichte II 0:4.
e

Erſatz ſpielende Sturm verſagte zu
Torſchuß. Anders bei Geund nties Abgeben r r 7 erhe

immer an der Ve
w re de e e wer De

h
Merſeburg 1 Möckerling l 3:1 (3:0).

n trafene einem einwandfreien

S Nach Halbgzeit kam re etwas
e den einzigen Treffer. Zu weiteren

kam es nicht, da die Mexvſeburger Hintern n weiteren e dur
urch einen eingang

eburg das dritte Tor. Der Schiri war bis
auf einige Entſcheidungen gut.

Merſeburg II Mögerling II 121 (1:3).

Werbegabend des Turn und Sportvereins
„Fahn'.

Der am 26. April in Merſeburg im
Schützenhaus abgehaltene Werbeabend des Ar
beiterTurn und Sportvereins „Jahn“ bewies,
daß der Arbeiterſport auch in Merſeburg einen
Wg Aufſtieg zu ver en hat. Die eneiſtungen befriedigten r Teiles Sämtliche Dar

wngen wurden von den Knaben und MädchenFewa des Vereins beſtritten, der damit Zeugnis

ablegte.ſeiner guten Jugendaxbeit

SiedtenKaundorf 4. 11.
Stedten II Kleinkugel- Naundorf II 0:3.

da hat den Sieg der Hintermannſchaft zu ver
en.Stedten I Kleinkugel Naundorf I 4:8 (9:2).

gabe s und flottes Spiel gegeigt.T d hrichter.

Bandball in Molmeck.
Molmweck Jgd. Erdeborn Jgd. 2:9 (1:5).
Durch gutes und flottes Zußpiel konnte Erde

born das Spiel gewinnen.
Molmeck II Erdeborn II 5:5 (320).

e

Molmeck I Erdeborn I 4:9 (3:4).
Beide traten mit ſtärkſter Beſetzung an

l ttes und t offenes Spiel
Arbeiter, ſpielt Schacht

Die ter e ArbeiterSchachvereini 1931 Halle ver-anſtaltet am 3. nen Bezirks-Wett-
kampf im rm Reſidenz“, RobertFranzverhalf Ring in Halle. e bundestreuen Vereine desirks a en doran teil. Der Bezirk hat

n attee ma n ang eind willkommen.

Spielabend iſt in Halle jeden Mittwoch
20 Uhr in der „Refidenz“, RobertFranzRing.

4:4. Raguhn Olympia Deſſau 2:2. Vorwärts Zinterinannſgaftendeider verem konnten gefallen.OlympigTeilnehmer. Bernburg Wacker Köthen 1:4. Z reiſe e Dur a ſheere
Die großen Ausſcheidungsri Ar Aſchersleben: Freie Turner rtlſeiter e lympiade in m Wanden Sandersleben 4:2. Fri 5 Auf Heckli n Hand und ließ keine Härte unbeſtraft.

geſtern in Ger a vor ausverkauftem ſtatt. ſtracht Calbe 3.2. Spielvereinigung Aſchersleben Fyhal
Sieger in den einzelnen Klaſſen ſind: gegen Heuben 3:2.

gewicht: s Dresden); BVaniam:! Braunſchwei g: Thurner Sportfreunde
dewein (Halke); Wittwer2:1. 1. Da(Dresden); Leichtgewicht: Buch Mittel Bolen 431 waren,

gewicht: Taubert (Dresden); Halbſchwergewicht: Hangdall
Schedler (Halle); Schwergewicht: Hornfiſcher t Die beiden Hallenſer ſind Ange geſe :4. m.Freie Turner

Alle Arbeiterſportvereine des 6., 7. und 8. Be

BlauWeiß l RKH. I 1:23 (0:0).
beide am Sonntag vor Serienſpielen
wurde dieſes T als Freu

cher eichtes AmtierenBeide li faires len
Schiedau der

c

Allgemeine Rundſchau.
„Länderkampf Deutſchlandren in Amſterdam endete un

ſchieden 1:1 (0:1).

BlauWeiß war vom Gkück t, ine r imhörige der A.-V. GermaniaFelſenfeſt. Köthen F 2 u 5:10. Vorwarts Bern Rücken ſpi ach der legte ſich der Wind

Achtung, Vereine! Se u e n SOlympiade T 7 r dines ſen mit n e S Were. 4:1. weg e z r eneezirks des ArbeiterTurn und Sporibundes, be
Arbeiter Rad und Kraftfahrerbundes Soiidari gareiau im Magdeburger Vezirk.
tät“, des ArbeiterAthletenbundes, der „Natur ie Zeit der Waldläuf bringt in allen Be S.freunde des Arbeiter Schach Schützen und n die Leichtathleten zum Start. Der Mag de Blau
Samariterbundes werden erſucht, die ihnen von burger S tte am Sonnt

ihren Verbänden enen rege r a diesjährigen Bezirksw
zuſtellen, mit er nſendung aber zu warten, bis terligung war die denkbar beſte. Faſt 500 Sportvon uns r e Mitteilung erſoigt Die Weiter er und Sportler an den Start. Man
leitung der Fragebogen geſchieht durch uns ge konnte von ren en tarts ſprechen,
meinſam. die einen guten Werbecharerter hatten.

r r nvſkege e Merſeburg. gez.: Feſterling.
T. V. „Bie Naturfreunde“. gez. Pliſch. T T C T T

Donmersteg. den 30. April, abends 8 Uhr

Arbeit im 9ewerge- tBallſpiele im 2. Kreis,

s m Zum ten diefumwan

Serienſpiele: Eintracht Süds r Wenn M aifeier-Fachel zuge e 02 124.gegen e b Burg 2:0. Germania r
gegen Sturm Schönebeck 4:.1. Tuvner Burg
Sturm 07 2:0. Wacker-Frieſen egegen Jahn Ottersleben 2:0. F. T Benmelen

beck Schönebeck 1:3.
Alles muß erscheinen

Aale e. V.

in Biedeſtat zu verbeſſern, was bei der
f. Die Be ſchaft von RKH. aber nicht

Fichte Ammend. e 12
e mit Wind ſpielendFackeſſorten u 20 Pfg. er den Fankciongren. ſ:g ins a aber a

Martell für Arbeitersport und

nichte machte. Als aber der zweiten delbeeit
r Torreigen eröffnet worden war, fielen ſämt

Tore in kurzen Abſtänden hintereinander.
Weiß verſuchte bis zum Schluß, das Reſul

5 Hintermann

A e t tFichte Ammend. Jgd. Teutſchenthal Jgd. 3:0.

a Ammend. II
s entwickelte ſich ein er flottes Spiel. Der

werrammeln sich alle Mitglieder der halliechen Schiedsrichter war demv 4 echle en x Wie Ma
Teutſchenthal II 7:3 (7:1).

Ruhe verlore

e Ct andball: Preul dda itterfeld S.h r n

Deutſcher Waldlaufmeiſter über 10 Kilometer
urde der Berliner Kohn, der 34:16,2 Minuten
rauchte.

Der finniſche Meiſterſchwimmer Reingald
rbeſſerte den von z e el trekord über 500 Meter B von 7,e r 408 auf7

F. b all t eipzig V. Mes S w. a 1ur vruhſta e vt 3: 096 Halle de Sppg. Erfurt 3:2. Wacker
VfL. Bitterfeld 6. 39

e 1:1 (1:0). J 7 8:1S u(2:2). S r S
7:2 (2:0). Aer(1:1). r S rWacker No 5:2er (2:2). Wacker zum e drittenma

le eben B. Hoalberſtadt
kur Vollſtädt Mars edlinburg 1:2 e

2

Me Durnerln n e

Beide mußten mit Erſatz antreten. Es wurde

e ee re cicht recht zu

e



zum ai!
41.

77 Welt 1.Arbeit und als Kampftag die Reaktion.Aber ſtärker denn e Realtionsre aller
chiſtiſchen Diktatur. Fa

bedeutet vollkommene
rbeiterklaſſe und bedeutet Völker
renden Krieg. Auch das Stahl

Kampf um Preu-
puideteucienne r

eines Staates, in dem die Arbeiter, An
nd Beamten rechtlos ſich der Militär

n ſollen.
verſchärft ſich

t

C

ftskriſe
mehr, das Millionenheer der Erwerbs

n nimmt nicht ab, Handwerk und Handel
n hund der W r

2g 3

52
t

die Grundſätze durchzuführen und zu

die von r derrtei gezeigt wer umdie wir kämpfen.
Es iſt ein Wahnwitz, wenn das Unternehmer

tum t, durch Lohnabban die Kriſe zu
Die Arbeitszeit verkür undt werden, damit die ErwerbsloſenArbeit finden. Die Kaufkraft muß geſtärkt wer

W. damit der Markt lebendig und aufnahmefähig

Darum ringen und kämpfen wir!
Zum 1. Mai wollen und müſſen wir ein Be

kenntnis ablegen:
ür die große unbeſiegbare Einheit!
ür große und ſtarke freie Gewerkſchaften!
ür den Sozialismus!

Heraus zur Maikundgebung!
Am 1. Mai, vormittags 10 Uhr, im Tivoli.
Nachmittags um 1.30 Uhr

Maidemonſtration!
Treffpunkt am Tivoli!
Arbeiter, Angeſtellte und Beamte! Schließt die

Reihen!
Heraus zur Maikundgebung 1931 in Merſeburg.

Das Maikomitee.
ReſormRealgymnaſium. Die Studien-Aſſeſſoren

Dr. Grenda, Dr. Häder und Roſe ſind zu Studien
räten befördert worden. Die Herren Dettlof, Har-
niſch und Wricke ſind zu Oberlehrern befördert
worden.

Um einen Zuſammenſtoß mit einem anderen
Privatkraftwagen zu vermeiden, ſauſte am Sonn
abend gegen 18.30 Uhr auf der Weißenfelſer

Chauſſee in der Nähe des LeunagUeberganges ein
Auto in den Straßengraben. Die Jnſaſſen hatten
Glück; es wurde niemand verletzt und der Wagen
nur leicht beſchädigt. Am Sonntagnachmittag
lief auf der Halliſchen Chauſſee in Höhe der Sied-
lung Freiimfelde ein Schulknabe in ein Kraftrad.
Er erlitt dabei eine ca. 3 Zentimeter lange Schnitt
wunde im Geſicht. Die Schuldfrage iſt noch nicht
geklärt.

Naturſchänder. Am Sonnabendabend fand eine
Frau in den Anlagen des Gotthardteiches drei aus
einem Schwanenneſt geſtohlene Eier. Eines davon
war durch Steinwurf zerſchlagen. Man ſollte den
Tätern, falls man ſie erwiſcht, eine ganz exem
plariſche Strafe zuerteilen.

Eierliebhaber. Bei einem Kellereinbruch in dem
Grundſtück Bismarckſtraße 58 in der Nacht zum
Sonntag ließen die Einbrecher 95 Stück eingelegte
Eier und eine Menge ſelbſteingemachter Konſerven
mitgehen.

Schon wieder. Jn den Nachmittagsſtunden des
Sonnabend verſuchte auf dem Nulandplatz ein
junger Mann ſich an Kindern unſittlich zu vergehen.
Beim Nahen Erwachſener gelang es ihm, zu fliehen.
Die Polizei iſt dem Täter auf der Spur.

Anklage gegen die Spione vom Leunawerk
Der Oberreichsanwalt in Leipzig hatſhatte, unterſtützte nicht nur Becker bei ſeiner

gegen den Händler Becker, den OekonomieverWerkſpionage
walter Amman, die Frau Beckers und denſſchaftlichen Beziehungen zu dem Reichswehrſoldaten
Befreiten im 6. Reiterregiment V ollrath in Vollrath dazu aus, dieſen zur Preisgabe von Dingen
Demmin ſowie gegen fünf andere Perſonen Anklage zu bewegen, die im Intereſſe der Landesverteidigung
wegen Werkſpionage und Verrats v geheim gehalten werden mußten.

rlitäriſcher Geheimniſſe erhoben.
W vor dem Reichsgericht dürfte im Juni ſtatt
n Der Hauptangeſchuldigte Becker, der in Wei

ßenfels wohnte, hat der franzöſiſchen Spionage
zentrale in Straßburg Betriebsgeheimniſſ
der Leunawerke verſchafft,
Hilfe ſeiner Frau, die als Aufwärterin ber
Leunawerken tätig war.
Amman, der ſich gleichfalls zum
nage bei den Leunawerken

Drei Schönheit

1

rn
Es iſt nun über ein Jahr her, ſeitdem der erſte

Spatenſtich zu dem in vorbildlich ſchneller Ent
ſchlußkraft beſchloſſenen Werke des damaligen
Zweckverbandes, der heutigen Groß
gemeinde Leung, getan wurde. Wohl ſelten
iſt bei dem Bauprojekt einer Kommune ſo ſchnell
und praktiſch gehandelt worden, wie es hier bei
dieſem großartigen Bade der Fall iſt. Darauf
kann die Gemeinde mit Recht ſtolz ſein. Dankbar
aber muß ſie den Leuten ſein, in deren Kopf dieſes
Projekt gereift iſt und die es zur Ausführung
brachten, und dankbar den Kommunalpolitikern,
die ſich hier mit ihrer ganzen Kraft eingeſetzt
haben. Denn nicht nur, daß eine Tat vollbracht
wurde, die Leunas Anſehen in ganz Mitteldeutſch-
land fördern wird, ſondern die Gemeinde hat da
mit ihren Arbeitsloſen für über ein Jahr Be
ſchäftigung geben können und damit Brot und
Lebensfreude.

Wir betreten die neue „Hohe Brücke“, die
ch in einem einzigen eleganten Bogen von
5 Meter Spannweite über die Saale ſchwingt.

Nicht gar drei Monate hat man zu dem Bau der
Brücke gebraucht. Von hier oben haben wir

eine ſchöne Ueberſicht über das Bad,
das von zwei Seiten von Wald umgeben vor

Läre50 Meter Länge und 27 Meter Breite.
Stelle des Baſſins, die Sprunggrube, iſt
4,66 Meter.
Stufen
dauernd Waſſer ſpeien, halten Wacht, da
der Kleinſten ſich zu weit hinaus wagt.
Ecken des Beckens ſind Brauſeduſchen an-
gebracht, die die nötige Abkühlung vor dem Sprung

Die neue, moderne Erholungsstätte fur das mitteldentsche Industriegebtet
und 25 Meter Breite und ein flach aus-

von gleichfalls
ie tiefſte

Planſchbecken

An der öſtlichen Seite führen eini
in das Becken.

ins Waſſer verabreichen können.
An der tiefſten Stelle kann das Waſſer reſtlos

ale abgeleitet werden, damit eine aründ,
n

Sa
iche Reinigung des Beckens ermöglichend.

nun ſtehen wir
vor dem rieſigen Betonſprungturm.

Dem Nichtſportler wird es wie
an dieſem
überragt, emporſieht und dabei denkt, daß er da

hochkrabbeln könnte, um dann
ins Waſſer zu plautzen. Wir finden hier Sprung-
öhen von 1 Meter, 3 Meter, 5 Meter und

Jn dieſem Sprungturm iſt gleich
Etwa

nun dieſe Anlage in der Stunde
leiſten. Wie bekannt und das iſt ja der Sinn

viellei

0 Meter.
eitig d

Kubikmeter

e wennngetüm, das mit ſeinen 10

t einma

ie Pumpanlage untergebracht.b

des Bades erfolgt
die Verſorgung des Bades durch Friſchwaſſer

(Grundwauns liegt. Jn der Natur iſt, trotz Mai, faſt noch

Vorfrühlingsſtimmung,
in der Sonne W durch die weiten
elben Sandfl das weiße Gebäude imſſtehende,
intergrunde, ſchon i indruck. Luſti
Supel iel u b gret Wir verlaſſen das Becken und begeben uns

ſtaates Preußen. awohl, Republikaner, ch. dem im Hintergrunde liegenden, in den
Sozialdemokraten haben das Werk hier ollen eg. ffen, der werktätigen Bevölkerung zun;

n er ren r Bau begrenzt (die ganz moderne Reſtauration),ger Ddolung, und oft wird das rote Banner
a oben

von ſozialiſtiſchem Kulturwillen künden.
Wir ſchreiten Puten über weichen,

weißen Sand d. h. ſpäter darf kein ſchuh-
bewehrter Sterblicher hier hinübergehen, es ſei
denn, er tut es im Badekoſtüm zu dem gewal-
tigen Becken. Erſt jetzt ſieht man, was 50 mal
70 Quadratmeter für eine große Fläche ſein können.
Eine Fußrinne mit Waſſer, die zur Reinhaltung
des Beckens dienen ſoll, trennt uns vom Rande
des Baſſins, das völlig aus Beton ausgeführt
worden iſt. Den neuzeitlichen Forderungen ent
ſprechend iſt die Fläche eingeteilt in
eine wor e Schwimmbahn von 50 Meter

nge und 18 Meter Breite,

e die Polizei zweier
und zwar mit

den Chauffeur ylöhiich
Der Oekonomieverwalter und in wenigen Minuten auf deutſchem Boden hiel

Zweck der Spio Hier wurde Becker von deutſchen Kriminalbeamten
in Weißenfels angeſiedelt] in Empfang genommen.

ein Abteil für Nicht ſchwimmer von 50 Meter

ſondern nutzte auch ſeine verwandt

7

Zu der Verhaftung Beckers, der ſich
nach Frankreich gewandt hatte, bediente ſich

Mittelsperſonen, die Becker zu
einer Autotur ins Bliestal einluden, wo der

plötzlich der deutſchen Grenze

S --Zi[c”ch[C km

lieaufsewahrungsräume,

Einzelzellen.

Etwa 2500
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n
J

L

Menſchen kön

uuunum

nen ſich hier umkleiden

un

Das qutfe Riebeckbier

keines
Drei rieſige So die

An den

er
eter alles

und ihre Kleidung zur Aufbewahrun ben; dabei wird noch a einmal Dränglei
Wir finden hier aber auch Waſchräume in ge-
z ender ah, r u. dgl. Auf der

ken Seite ſi Läden untergebracht. Jn einem
befindet ſich das Büro der Bademeiſter. Weiter
haben hier wir einen Sanitätsraum, und dann
ein Geſchäft mit allen zur Badetoilette nur mög
lichen Gegenſtänden mit Photo Material und
ſonſtigen, zum Aufenthalt im Grünen notwendigen
Gebrauchsgegenſtänden. Alle Räume ſind in
zweckdienlicher iſe, in Verbindung mit einer
überſichtlichen Kontrolle und der Möglichkeit der
Abgabe von Wertgegenſtänden, angeordnet. Die
Brauſen wie auch die Waſſerſpülung der
Kloſetts erhalten ihre Waſſerverſorgung durch
einen erer Hochbehälter, der ſich ebenfalls
auf der linken Seite des Gebäudes befindet. Dem
Gebäude wer ſind Tiſche und Stühle, zum
Arie rweilen einladend, und ſogar eine
Tanzdiele im Freien iſt vorhanden.

Doch lenken wir unſere Schritte nun in das
Wäldchen. Abgeſehen davon, ß man das
Unterholz beſeitigt hat, um den Mücken keine
Brutſtätten zu geben, iſt

das Wäldchen in ſeiner volle prünglichkeit h
ür die Kinder ſind kleine Karuſſells und
chaukeln, für die Turner Reck und Barren hi

geſtellt, und was die er anbetrifft, ſo
werden ſie ſicher manchen Unterſchlupf finden
Vor Regenfällen werden Schutzhütten Sicher.

W 13o iſt hier ein idylliſches Fleckchen Erde entſtanden. as Gelände iſt u abgeſchloſſen
von drei Seiten wird es von der Saale reſp.
Alten Saale rer nur die nord Lqq
Seite iſt I und geſtattet den freien Ausblick in
die weite Aue. Hier ſtehen auch die Fe nen
maſten, dem Ganzen einen farbigen Abſchluß
gebend. Nirgends aber iſt etwas von Induſtrie
zu ſehen. Meilenweit könnte man ſich vom Leung-

einrich

Rudolf-
Haym- Str. 16

Projektierung und Ausfüh-
rung v. Wasserversorgungs-, I I 9

Kanalisations- und Kläran- Evpertstr. 51
lagen, sowie Herstellen von

eigenen automatischen r
Pumpwerken D. R. P. O Merseburg 2845

ä änKeee eeke eeeeceeeecnb-
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gelangt im Waldbad Leune
zum Ausschankl!

RADIO

sfehlier des Mundes

IChſ- UND KRAFT-ANLAGEN
BELEUCHTUNGSKORPER
Landlkraftwerke
MERSEBURG (SAALE)
GOTTHARDSTRASSE 21

1. Der Zahnstein 2. MiSfarbener Zahnbelag 3. OVbler hund als Folge macht ſich weniger on Betroffenene emee ſeeeeeeeeeeeeeee, enr r f rig S wirkun erwieſen haben d arkanten Sr uiſc ſie Teng h unt bewährt. Millionen, e Chlorodont i e genaue beigefügt. Thlorodontn e 3 ſchönen weißen hnpaſte und die dafür L nete ChlorodontZahnbürſte mit gezahniemoft a er M herter Krukte den haben es daß 7 d e W W r e den r Zahnſtein,Wurzel und verurſacht ein Loderwerden der gungskraft der mikroſtopiſch feinen reinen Kreide im Chlorodont nicht erſetzen i T Zahn m bund-aen
Zahnpaſte Tube b Pf. und 90 Pf. ChlorodontJahnbürſten 1 Mark, far Kinder 60 Pf.



Deherraschung um die
Bundes-Fußbalimeisterschant

Nurnberg-Ost vom Mteidents en Hletster Pegan 3: 1 (1: gesclagen à nwart
150600 Zuscaner Fin ganz großer Erioig

Leipzig, den 26. April. (Bpd.) Tor für Pegau, das dritte Tor war der Erfolg
Ter Baundesmeiſter zeigte im vorſeines tadekloſen Zuſammenſpiels zwiſchen Läufer

leyten Ausſcheidungsſpiel um die dies und Stürmer. Jn der n
jährige Bundesmeiſterſchaft eine ausge Nürnberg vollkommen übe
Jeichnete Spielweiſe. Sein techniſches Können abſchnitt gab es einen Großkampf wiſchen der

ſ i Nürnwar ſehr gut, doch betrieb der Sturm Ueberkom glänzenden Pegauer Verteidigung und dem
bination. Zum Nachteil wurde ihm, daß auch die berger Sturm. Einem Fehler des mitteideutſchen
Fiügelſtürmer zu ſehr nach der Mitte drängten. Torwarts hat Nürnberg das Ehrentor zu verDie Hermann war einwandfrei. Die (danken.

tſchenPeganer Mannſchaft war im Sturm techniſchh Mit dieſem Sieg des Mittelden
nicht ſo gut, wie Nürnberg, ſpielte aber ſehr ratio- Meiſters hat NürnbergOſt ſeinen Bundes-
nell und wurde von der Läuferreihe ganz famos meiſtertitel verloren.
unterſtützt. Die Verteidigung übertraf alles, was Pegan iſt Endſpielgegner um die diesjährige [wu

man bisher in n ch BundesmeiſterſchaftJm Mittelfeld hatte Nü rg etwas mehrvom Spiel, dagegen ſpielte Pegan rationeller und h h r e r n 6
war in ſeinen Angriffen ganz auf Ertolg einge d nd Luckenwalde entſchieden.
ſtellt. Von der Schußgewaltigkeit des Nürnberger Ding i findet bereit am 2. Mai ſtatt.
Sturms hatte man eigentlich etwas mehr erwartet. Dieſes Spi re

Bereits in der 4. Minute lag Pegan 1:0 im
Vorteil. Handballſtädteſpiel: Hannover Leipzig

10 Minuten nach Seitenwechſel fiel das zweite 13:9 (10:4). 3000 Zuſchauer.

errötenTv. Bruckdorf Fichte Halle 429: 445
Mit der techniſchen Neuerung, GeräteſR an dieſem Gerät als erſtklaſſig. e derwer e h hat c t war willig, aber das ch war

Zu manche Gipfelleiſtung endete mit einemkunft zur und des Geräte- und aus war es. Endrefultat 159:157 f ür B re
turnens von ausſchlaggebender Bedeutung iſt. Zuſdorf.dem Kampf geſtern in Bruckdorf ſei vorweg de Die nunmehr wen ten 10 Minuten Gymſe*
merkt, daß Fichte Halle mit großem Vor naſtik v reich erſchienenen
ſpvung als Sieger erwartet wurde. Aber erſtensſchauern, wie haltig und vielſeitig die Arkommt es anders und zweitens als man denkt! ſterturner ren e geftalten,
Bruckdorf ſtellte zwar keine Riege, die muß betont werden, daß in einem rauchgeſcht

u e die an ca. deren u erten Raum derarti
r Frit Feigt ne die orm, ezeigte.beſonders auffällig war das am Reg wo es ruck Fichte Halle konnte den erſten Serien
dorf gelang, mit zwei Punkten als Sieger her wettkampf mit 523:491 Punkten für ſich ent
vorzugehen. ſcheiden. Dieſe Veranſtaltung dürfte wieder neueAls erſtes Gerät wurde Barren geturnt. Mitſtreiter für unſere Bewegung gewonnen haben.
Etwas Nervoſität beeinträchtigte dur den
erſten Verſuch. 149:148 lautete das Reſultat.
Beim zweiten ch trat eine merkliche Beſſein en Endreſultat 174:156.

Pferdtur.nen, von jehe t rren Turnern vernachläſſigt, wird in d
Beachtung nkt ehe mü Jmmerhin

das Regturne n war man im Allge-
meinen recht geſpannt, gilt doch die „Fichte“

Deſſau: Wacker Roßlau Sportklub BernZwei halliſche burg 1:3. Sportverein Törten z h h
OiympigTeilnehmer. Bernbn w. r e

Die großen Ausſcheidungsringkämpf Ar Aſchersleben: Freie Turner Sportlbeſter Dir eade in Wien u Sandersleben 4:2. griſ Auf Heckli gebe
Pltern in Gerg vor r Hauſe ſtatt. tracht Calbe 3:2. Spielvereinigung W

n in einzelnen gegen Heuben 3:2.
h Turner Sportfreundeer Union 4t Butt.(Dresden); tig Buch edemh; Mittel 4

gewicht: Taubert (Dresden); Halbſchwergewicht: HandballSchedler (Halle); her Deſſau: Jahn Zerbſt G ühnan 2:7.
fiſcher (Gera). Die beiden Hallenſer ſind Ange n W Ro A 74. Turner dem
hörige der A.V. GermaniaFelſenfeſt.Kölhen h 5:10. 85 Bern

Acht burg A ns er Verkturg 4 Bernburg Turnerbund
enbüttel

immerHiympiade Sonderzug i LZenvärtzn Turnklub Sle r titerſportvoreine des 5 7. und 8. Be fenbüttel Delphin hre 4:1

zirks er Turn rtbundes, desArbeiter Rad und Kraftſahrerbundes Solidari- Wäaldiauf im Magdeburger veztrk.
tät“, des Arbeiter Athietenbundes, der „Natur- Die Zeit G Waldläufe bringt in allen ve-ſit
freunde des Arbeiter Schach Schützen und zirken die Leichtathleten zum Start. Der MagdeSamariterbundes werden e die ihnen von ſburger S tte am Sonn Biede-
ihren Verbänden ragebogen fertigritz ſeinen diesjährigen Bezirk Die Bezuſtellen, mit der zu warten, bis teiligung war die denkbar beſte. Faſt Sovon uns nähere Mitteilung eeſoigi“ Die Weiter lerinnen und S gert n an den Start.leitung der Fragebogen geſchieht durch uns ge konnte von ren S n r ſprechen

meinſam. die einen guten WerbechaBezirkskartell Arbeiterſport und Körperpfkege PHall e ehe gez.: Feſterlins 7777
T.V. u Naturfreunde“. gez: Pliſch. rhbeifersporfler von u

Sallipiele im 2. Kreis ivwruammeln sich alle Mitglieder der kallischen

fußball s t m zumArbeitersportvereine im De wer

Seri elrien i War 3 M aife er Fache

haltbaren Schuß das fair durchgeführte Spiel für

„heitsfördernd ſind. 34:35 lautete hier das e

die ſich in guterallgemein

ls S dochMat e lein mit
Röſfen I Merſeburg I 5:0 (4:0).

mit e neuen Leuten ging mit wenrge Die neue t, dieühr e den Ken ben emehr an ne Tbe ne zu erye en. ſchoß den einzigen Treffer. Zu weiteren

k da die Me Hinterwel
eih h 13:2 (1: u h e Schiri war dis

i ſpielſtarken Naundorfer werden
h e u v We Werdegt des 3

Közſchen l Fichte Halle r (420).

Ohne es Federleſen fertigte der vorjährigeG n r en ab. K. legte in der
erſten e ein ungehenres Tempo vor undh ſo die 4: 4ihrang Jm zweiten Spiel

e K. n nach. Halle drängte, und
obwohl ſie Ehrentor reichlich verdient hatten,
kamen ſie jedoch um jeden Erfolg.

Röfſen II Naundorf I 1:1.
Röffen III Leung I 1:2 (0:0).

Der am 236. April in Merſeburg im
Schütze abgehaltene Werbeabend des Are e und r „Jahn“ bewies
daß der Arbeiterſport au e l u

ten A verLe o befriedigten teſlos Der
wngen wurden von denriegen des Vereins beſtritten, der den Zeugnis

ſeiner guten Jugendaxbeit ablegte.

Sledten-Kaundorf 4: 11.
Zwei Spiele von Fichte Ammendorf Siedten N. Kleinkugel Naundorf I 0:3.

m n N. hat den Sieg der Hintermannſchaft zu verAmmendorf I 1:6 (0:6). danken.
Bei gutem Wetter trat am Sonnabend Fichte Stedten I Kleinkugel Naundorf I 4:8 (9:2).

Ammendorf in Leipzig gegen die Freiel Beide mußten mit Erſatz antreten. Es wurde
Turner zig en Obwohl Ammendorf mit ter und flottes Spiel t.3 Mann en mußte, konnte ſie das tech Sei reden S Spielen fehlten T. iedsfniſch beſ u de Leipziger durch großen Eifer richter.

gandball in Molmeck.
wettma den letzten Minuten erſt gelang
es dem Leipziger Mittelſtürmer, durch einen un

ſeine Mannſchaft zu entſcheiden. Molmeck en Dre Da u
Fichte Ammendorf l Durch gutes und flottes nteIn ganz anderer i Se born das Spia gewinnen.

dorf am Sonntag vor. Die Ammendorfer konnten Bee en n e en I 5:5 (320).
in der erſten Halbzeit mit zwei Toren in

Führung gehen und damit ihren Sieg ſicherſtellen.n der zweiten Halbzeit wurde e Spiel e e re acht vecht zu

art, ſo daß ein W de eeke mmenfinden.
werden mußte. Auch i itenr Reinet Ia au e eeeeeeeeeSpiele des RKHh. Se der dolbſen hatte Ewchorn etdos mehr

tianudaii i Arboiter, ſpielt schachFichte Halle I RegattaKlub I 15:1.
RKH. I gichte II 624.

RKH. verſuchte eifriges Flügelſpiel diel Die neu ndete nRndegtrene Arbeiterintermannſchaft des Gegners zu durchbrechen. nene 1931 Halle ver-
edoch der mit m 7 ve z za a m e

r i ampf im nz“, RobertFraLies verhalf Ring in Halle. e dundestreuen Vereine
Bis zur Ibzeit landete der Bezirks e nehmen R deren teil. Der irk hat

im RKH. Tor, die Blau iel a Monat ein u eWeite immer an der r abprallten. lle macht den Anfang. Alle chintereſſenten
der erlangte Fichte noch eine I ind willkommen.

ie unhaltbar verwandelt wurde.e konnten gefallen. Spielabend iſt in Halle jeden Mittwoch
20 Uhr in der „Refidenz“, RobertFranzRing.dem Gegner überlegen.r et a das Spiel in we

n

e. Algemeine RundſchauDa beide am e vor Srene frei meine
ließ keine Härte unbeſtraft.

waren, wurde als F iel tßballLänderkampf Deutſchlanda ei e So land in Amſterdam endete unzen der et er entſchieden 1:1 (0:1). ß
ehe Blau-Weiß war vom er tigt, in

Vr7 und mit ſtarkem im Deutſcher Waldlaufmeiſter über 10 KilometerS erlor t rer r e der Wind der Berliner Kohn, der 34:16,2 Minuten

s an 5 enei rzu n kam es nicht da r t inter-- Der finniſche r r r Reis al dman von Blau e iten zu verbeſſerte den von Rade tenen Welt
n Si geh Als aber in der ten Hatbjeitſrekord über 500 Meter B a T auf

Torreigen eröffnet worden war, fielen ſämt 7,36,8.

z h e h e er 7e m 25/ von Ahr er en der n dinternonn- burg J. See u Z.
haſt von Rat aber uiche vur i e e h

Erfurt 3:2. Wacer gegen
rf

Sie 2:1 (1: v. r S u e der4:4 (2:2 itterfeldFichte Ammend. Jgd. Teutſchenthal Jgd. 3:0.7 S d e Apolda 2:1
Fichte Ammend. II Teutſchenthal II 7:3 (7:1). c eppin :4 (0:9)Es entwickelte ſich ein r flottes Spiel. Der Wack See e e 5:2

Schiedsrichter war dem Spiel nicht h 2.2 Se Wacker Sie drittenmal ae n z Wen, wodurch beide Ma a s Halberſtadt 2:3 (1:0
Fichte Ammend. w7 m 20:3 (7:3. eur Volſtädt Mars S 1:3 2

egegen t e 1:4.gegen orttlub 2:0. Germania Burgegen Sturm v :1. Turvner Burg c Fackelkarten zu Pfg. bei den Funktionären.
Alles muß erscheinenCTAQO] ArGbeit umn m v.

Sturm 07 2:0. Wacker-Frieſen Neuhaldenslu en Shelebee J T. Venegen-
r Handball: Merſeburg Turnern 99 Zeither BT.

S :9
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Demmin ſowie gegen fünf andere Perſonen Anklage zu bewegen, die im Intereſſe der Landesverteidigung

Die neue, mogerne Frholungsstätte fur das mittelseutsce Industriegebiet
Heraus zum 1. Mai!

Es iſt nun über ein Jahr her, ſeitdem der erſte Länge und 25 Meter Breite und ein flach aus und ihre Kleidue 1 S Spatenſtich zu dem in vorbildlich ſchneller Ent laufendes Planſchbecken von teſane bei n noch u r r geben; da
1. Mai als Weltfeiertag 60 gä z leich i wi cht einmal Dränglei entſtehen.Arbeit und als ftag die Reaktion. ſchlußkraft beſchloſſenen Werke des damaligen e nge und 27 Meter Breite. Die tiefſte Wir finden hier aber auch Waſchräume in ge-

Aber ſtärker denn je aller8gweckverbandes, der heutigen Groß- 77 M a r die Sprunggrube, iſtnügender Anzahl, Abortanlagen u. dgl. Auf der
Diktatur. Fa-gemeinde Leunag, getan wurde. Wohl ſelten é n ß n öſtlichen Seite führen einige linken Seite ſind 3 Läden untergebracht. Jn einem

aber voltemmeneſ iſt bei dem Vauprojeki einer Kommune ſo ſchnell uſen ine en. e Sohnes befindet ſich das Büro der Bademeiſter. Weiter
der Arbeiterklaſſe und Vöcter und praktiſch gehandelt worden, wie es hier beil dar gnd eſteſer e ſeien halten Sag daß keine ſhaven rer inkn nitgtergum, und dann

n Krieg. Auch das Stahl dieſem großartigen Bade der Fall iſt. Darauf Es m eitehinant wag. An den ſein Geſchäft mit allen zur Badetoilette nur mög„Volksbegehren“, der Kampf um Preu en des Beckens ſind Brauſeduſchen an lichen Gegenſtänden mit Photo Material unde mit den Bicle der x kann die Gemeinde mit Recht ſtolz ſein. Dankbar gebracht die die nötige Abkühlung vor dem Sprung ſſonſtigen, zum Aufenthalt im Grünen notwendigen
c Preußendeuiſchlands bedeutet die auſ aber muß ſie den r W in deren Kopf dieſes ins Daſer n ten 3 et Gebrauchsgegenſtänden. Alle Räume ſind in

eines Stagtes, in dem die Arbeiter, An Projekt gereift iſt und die es zur Ausführung ur Sag abhefe t e den du it ar re Weiſe, in Verbindung mit einer
und Beamten rechtlos ſich der Nilitär, Arachten, und dankbar den Kommunalpolitikern, h Reinigunt t Fenren damit r ſaherſistliſen Kontrolle und der Möglichieit der

gewalt unterordnen ſollen. die ſich hier mit ihrer ganzen Kraft eingeſegt un ſtehen wir eckens ermoglichend. Abgabe von Wertgegenſtänden, angeordnet. Die
Die Wirtfſchaftskriſe verſchärft ſich haben. Denn nicht nur, daß eine Tat vollbracht Brauſen wie auch die Waſſerſpülung derimmer mehr, das Millionenheer der Erwerb s wurde, die Leunas Anſehen in ganz Mitteldeutſch De Nicht an r An a Abt e Vbehaiteſerher ſorgen

e ß Dem Nichtſportler wird es ſchwindlig, wenn er älter, der ſich ebenfakoſen nimmt nicht ab, Handwerk und Handel land fördern wird, ſondern die Gemeinde hat da p ernictlauf der e Seite des Gebäudes beſterich nde, weil man mit den Mitteln der mit ihren Arbeitsloſen für über ein Jahr Be an dieſem Ungetüm, das mit ſeinen 10
überragt, emporſieht und dabei denkt, daß er da Gebäude vorgelagert ſind Tiſche und Stühle, zumwalt und der r r ſchäftigung geben können und damit Brot und yjeſſeicht u e girrbe n könnte, aß dann ren rweilen einladend, und e

die von e freien un r Lebensfreude. ins Waſſer zu plautzen. Wir finden hier Sprung- a nzdiele im Freien iſt vorhanden.
Sozialdemokratiſchen Partei gezeigt werden, um Wir betreten die neue „Hohe Brücke“, die höhen von 1 Meter, 3 Meter, 5 Meter und Doch lenken wir unſere Schritte nun in das
die wir kämpfen. ch in einem einzigen eleganten Bogen von i0 Meter. Jn dieſem Sprungturm iſt gleich Wäld chen. Abgeſehen davon, daß man dasEs iſt ein Wahnwitz, wenn das Unternehmer 5 Meter Spannweite über die Saale ſchwingt. etie die Pumpanlage untergebracht. Etwa Unterholz beſeitigt hat, um den Range keine

IT7 durch Lohnabban die Kriſe Nicht an drei Monate hat man zu dem Bau der Kubikmeter kann dieſe Anlage in der Stunde Brutſtätten zu geben, iſt
Die Arbeits zeit re Brücke gebraucht. Von hier oben haben wir leiſten. Wie bekannt und das iſt ja der Sinnkürzt werden damit die eben Be und eine ſchöne Ueberſicht über das Bad, des Bades erfolgt das wad in ſeiner vollen Urſprünglich

t finden. Die Kaufkraft muß geſtärkt wer das von zwei Seiten von Wald umgeben vor die Verſorgung des Bades durch Friſchwaſſer keit erhalten geblieben.

den. damit der Markt lebendig und aufnahmefähig e Erneuerung des S die Kinder ſind kleine Karuſſells und

Darum ringen und kämpfen wir! S e SZum 1. Mai wollen und müſſen wir ein Be

kenntnis ablegen: e
geſtellt, und was die Liebespär anbetrifft, ſowerden ſie ſicher manchen e ſurtt t
reif Taenſäuten werden Schutzhütten Sicher

e So iſt hier ein idylliſches ck d tS S e e S e S ſtanden 8 n u v loſez derr Einheit!r ſtarke freie e as Gelände iſt völlig abgeſchloſſen;ür ken Sozialismus! i h e von drei Seiten wird es ſen der e 3 reſp.
Heraus zur Maikundgebung! h Alten Saale begrenzt. nur die nord ZiheAm 1. Mai, vormittags 10 Uhr, im Tivoli. M e t und geſtattet den freien Ausblick inNachmitt 1.30 ue. Hier ſtehen auch dchmittags um Uhr hen auch ſackioeen Fz rMaidemonſtration! i igebend. Nirgends aber iſt etwas von JnduſtrieTreffpunkt am Tivoli! S zu ſehen. Meilenweit könnte man ſich et Leuna-Arbeiter, Angeſtellte und Beamte! Schließt die

einrich
Reihen!

maſten, dem Ganzen einen fa

Heraus zur Maikundgebung 1931 in Merſeburg.

Das Maikomitee.

ReſormRealgymnaſium. Die StudienAſſeſſoren e h
Dr. Grenda, Dr. Häder und Roſe ſind zu Studien e hräten befördert worden. Die Herren Dettlof, Harniſch und Wricke ſind zu Oberlehrern befördert ſehworden.

Um einen Zuſammenſtoß mit einem anderen
Privatkraftwagen zu vermeiden, ſauſte am Sonn e e
abend gegen 18.30 Uhr auf der Weißenfelſer e e S SChauſſee in der Nähe des LeungUeberganges ein er r e enſi der Sonne durch die weiten ck dient J e e Hallese in rGlück; es wurde niemand verletzt und der Wagen e n Wehen was anad n Sandar leicht beſchädigt. Am r r en on ſommerlichen Eindruck. Luſtig teranlage. Haym- Str. 16
ief auf. der Halliſchen Chauſſee in Höhe der Siedſattern von vier gewaltigen Maſten Fahnen u Projektierung und Ausfäh-lung Freiimfelde ein Schulknabe in ein Kraftrad. Kimpel in den Farben der Republik und des Frei Wir verlaſſen das Becken und begeben uns sEr erlitt dabei eine ca. 3 Zentimeter lange Schnitt ſtaates Preußen. Jawohl, Republikaner, nach dem im Hintergrunde liegenden, in den rung v. Wasserversorgungs-, Le u e

wunde im Geſicht. Die uldfrage iſt noch nicht i te ben das Werk hier modernſten, dabei aber ſchmackvollen Formenn ſicht. Die Schuldfrag ſt noch nich 24 t dige P d gehaltenen Gebaude. daneeſtenh zweiſtöcig, Kanalisations- und Kläran- Ebertstr. 51
Naturſchänder. Am Sonnabendabend fand eine Segen der arbeitenden Jugend zur Freude und auf der rechten Seite durch einn borgeſchwungenen lagen, sowie Herstellen von

Bau begrenzt (die ganz moderne Reſtauration), FFrau in den Anlagen des Gotthardteiches drei aus ar Erholung, und oft wird das rote Banner eher ins Hier finden wir die Garderoben eigenen automatischen r
beneinem Schwanenneſt geſtohlene Eier. Eines davon aufbewahrungsräume, unten Wechſelzellen, oben Pumpwerken D. R. P.war durch Steinwurf zerſchlagen. Man ſollte den von n Kulturwillen künden. ch Einzelzellen. p 6 Merseburg 2845

Tätern, falls man ſie erwiſcht, eine ganz exem! r eiten v w Jud- Etwa 2500 Menſchen können ſich hier umkleiden
plariſche Strafe zuerteilen. bewehrter Sterblicher hier hinübergehen, es ſei men nEierliebhaber. Bei einem Kellereinbruch in demſdenn, er tut es im Badekoſtüm zu dem gewal- II DMDMCCDWCLEMCICCAODCE3DCADMDMXXIII
Grundſtück Bismarckſtraße 58 in der Nacht zum g. Becken. Erſt jetzt ſieh man, was mal
Sonntag ließen die Einbrecher 95 Stück eingelegte 70 Quadratmeter für eine gro e Fläche ſein können.
Eier und eine Menge ſelbſteingemachter Konſerven Eine Fußrinne mit Waſſer, die zur Reinhaltung S

des Beckens dienen ſoll, trennt uns vom Rande S m Tmitgeben des Baſſins, das völlig aus Beton ausgeführt D t R b ckbSchon wieder. Jn den Nachmittagsſtunden des worden r Den wengeltu hen Forertgee ar qu e e e e x
Sonnabend verſuchte auf dem Nulandplatz ein ſprechend iſt die Fläche eingeteilt in
junger Mann ſich an Kindern unſittlich zu vergehen. eine ſporigereste Schwimmbahn von 50 Meter

uge MeterBeim Nahen Erwachſener gelang es ihm, zu fliehen. und 18 Breite,
Die Polizei iſt dem Täter auf der Spur. ein Abteil für Nichtſchwimmer von 50 Meter

Anklage gegen die Spione vom Leunawerk
Der Oberreichsanwalt in Leipzig hatfhatte, unterſtützte nicht nur Becker bei ſeiner

gegen den Händler Becker, den Oekonomiever Werkfpionage, ſondern nutzte auch ſeine verwandt
walter Amman, die Frau Beckers und denſſchaftlichen Beziehungen zu dem Reichswehrſoldaten
Gefreiten im 68. Reiterregiment Vollrath in Vollrath dazu aus, dieſen zur Preisgabe von Dingen

unun

gelangt im Waldbad Leune
zum Ausschankl!

UICkſ- UND KRAFT-ANLAGEN
BELEUCHTUNGSKORPER
I ndkraftwerke
MERSEBURG (SAALE)
GOTTHARDSTRASSE 21

wegen Werkſpionage und Verrats miſgeheim gehalten werden mußten.
litäriſcher Geheimniſſe erhoben. Der
e vor dem Reichsgericht dürfte im Juni ſtatt 7
fi Der ngeſchuldigte Becker, der in Wei Zu der Verhaftung Beckers, der ſichßenſer s e hat der franzöſiſchen Spionage nach Frankreich gewandt hatte, bediente ſich
gentrale in Straßburg Betriebsgeheimniſſel die Polizei zweier Mittelsperſonen, die Becker zu
der Leungawerke verſchafft, und zwar mitſ einer Autotur ins Bliestal einluden, wo der
Hilfe ſeiner Frau, die als Aufwärterin bei den Chauffeur plötzlich der deutſchen Grenze rte
Leunawerken tätig war. Der Oekonomieverwalter und in wenigen Minuten auf deutſchem Boden hielt.
Amman, der ſich gleichfalls zum Zweck der Spio Hier wurde Becker von deutſchen Kriminalbeamten

ehſer des Mundes
1. Der Zahnstein 2. MißSfarbener Zahnbvelag 3. Vbler Mundgeruch

Drei Schönheitst
e

4667 44141

ein Abſatz des Speichels wie are rune W rte S ung und dadurch eine Mundder den ein unge eine vermeh ge ehe gibt und einen üblen, in et aus dem e
aber auch ein höchſt gefährlicher Feind des e 7und und Chlorodont iſt eine genaue Gebrauchsanweiſ gefüt n 22 e e und die dafür geeignete ChlorodontZahnbürſte mit Wire den ganzen orſtenſchnitt, ſind die beſten Hilfsmittel gegen den gefürchteten Zahnſtein,

S die Wurzel c Lodkerwerden der mißfardenen Zahndelag und den oſt damit verbundenen alenverurſacht einChlorodontZahnpaſte Tube 54 Pf. und 90 Pf. h S harhen 1 Man ſir Kinder 60 v ChlorodontMundwaſſer Flaſche 4 Mark und 3 Mark.



e wähnen, und doch iſt man in ſeinerſten Kiesmengen wurden aus der Saale S
ten Nähe.

Noch etwas vom, Werden d her ä e begonnen.Der Entwurf des Bades iſt von
noſſen Baurat der auch die m
rung bis zum Schluß überwacht hat. Jm e

orjahres glaubte man noch an den Bau des Pforten des
Wegen v ür die r e t Se

o unigen, da einekurzer naliſierung die gleichen Koſten ver
Bades im Göhlitſcher Jagen.
überwindlicher Schwierigkeiten hatte man
edoch im alten Zweckverbandsausſchuß na
eberlegung

e
Bohrungen unternommen und die Ausſ
des Baſſins begann. Jn derſelben Zeit reifte au
der Plan der Brücke, und in drei Monaten ſtand

ür das Röſſener Wäldchenjurſacht hätte
itte April wurden dann die erſten Arbeiter faſt ein

chtung konnte. 300 000

Spätſommer des Jahres wurde r der

wurde auch im Winter gearbeitet. Sicher

e d u r werden.e zu doch la t Recht
Gemeinde kein Grund vor, die Arbeiten

rfere Durchratio

wie ſo, wo der größte Teil derr la z. Voigt werden
waren für das Projekt an

eſetzt und ſind auch nicht überſchritten worden.r iſt e ein e es Werk von
ſie da. Jm Juli war das Becken ausgeſchachtet. dauern dem kulturellen Wert geſchaffen Par
Man ſchritt zur Betonierung. Die dazu benötig- den.

Die Einweihung
Ein herrlicher Frühlings war das Ferne

Scharen von Menſchen pilgerten vormittags us
dem Leunabad, um ſeiner Einweihung beizunen. Einen originellen Eindruck mahhte es,

die langen Reihen der Schauluſtigen über die neue
Saalebrücke wandern Erſt hierbei ge
wahrte man ſo recht die Formenſchönheit und die
gewaltige Spannweite dieſer Brücke.

Jm Bad war es voll S Jmmer
wieder hörte man der Viele,die erſt vor ku Zeit hier waren, waren erſtaun:rzer
über den Wandel, der ſich hier vollzogen hatte. Von
den hohen Fahnenmaſten grüßten die republikani-
ſchen Fahnen.

Auf der oberen Gebäudeplattform hatten ch die
Vertreter der Behörden, unter denen man u. a.
Regierungspräſident v. Harnack, Landrat Dr.
Bähniſch, Polizeipräſident Krüger ſowie viele

c. e. Jr rte, ieimmer, hatte die Gemeinde Leunag ein Mikrophon
aufgeſtellt, um die zu haltenden Reden durch Laut
ſp r allen verſtändlich zu machen.

inige Minuten nach 11 Uhr ergriff Gemeinde
vorſteher Cornely das Wort zu ſeiner Ein-
weihungsrede. Nach Begrüßungsworten an
die Erſchienenen e er den Bau des Bades;
die Sorgen und Nöte, die Widerſtände, die zu über
winden waren, und die endliche u
bar erkannte er dabei die Verdienſte des Baurates
Jahn und ſeiner Mitarbeiter Buſſe und
Schönemann an. Angetrieben durch die öffent-
liche Meinung, die immer wieder die Schaffung
eines hygieniſch einwandfreien, von der Saale un-
abhängigen s forderte, kam der ehemalige

weckverbandsausſchuß vor nunmehr gerade einem
endlich z dem Beſchluß, das Sommerbad zu

bauen. Cornely erörterte dann, weshalb man auf
den Gedanken eines Sommerbades, ſtatt eines
Hallenbades, gekommen ſei. Ein Sommerbad iſt
das, was den ſen frommt. Ein Hallenſchwimm-
bad iſt mehr für den Sport, zudem um ein mehr-
faches teurer. Dabei wäre auch das Hallenbad nur
ein Saiſonbetrieb. Weit über die Bedürfniſſe der

Eine große und ſchöne Tat! A. F.

Lennag. Unfall. Am Sonnabend gegen
11 Uhr fand in Leung, Sattlerſtraße, Ecke Jndu

ſtrietor, ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßen
bahnwagen und einem Perſonenkraftwagen ſtatt.
Perſonen wurden dabei nicht verletzt, der Perſonen
wagen nur leicht beſchädigt.

Bad Dürrenberg. Standesamt. Durch
Verfügung des Regierungspräſidenten ſind für den
Standesamtsbezirk Bad Dürrenberg mit Wirkung
vom 1. Mai d. J. an der kommiſſariſche Gemeinde
vorſteher Helfer in Dürrenberg zum Standes
beamten, der Verwaltungsoberſekretär Preſuhn
in Dürrenberg und der Steueroberſekretär
Schlame in Dürrenberg zu Stellvertretern des
Standesamtsbezirks Dürrenberg beſtellt worden.

Areis Cuerfurt
Cetilie arbeitet wieder.

Lützkendorf. Wir erfahren, daß die Grube
Cecilie, welche einige Monate ſtillag, am
12. Mai ihren Betrieb in vollem Umfange wieder
laufen läßt.

Immer noch Bürgermeiſterſorgen
Wettin. Das „Volksbegehren“ haben wir ja nun

glücklich hinter uns. Wie der Stahlhelm mit-
teilt, ſoll es ja ſogar ein Sieg geweſen ſein. Wenn
die rren Veranſtalter „RotPreußen“ treffen
wollten, ſchimpften ſie gewöhnlich über die Herr
ſchaft des „Bürokratismus“. Wie ſie ſich den Büro
kratismus vorſtellen, kann man jetzt in Wettin er
leben. Unſere Stadt braucht nämlich einen Bür-
germeiſter. Da haben ſich denn aus allen
Gegenden die Bewerber gemeldet; es ſollen etwa
150 ſein. Natürlich bewerben die ſich wegen unſerer

vieler M
ben, wiem c tnen haben 15

a er. Dieſer Pakete ſollen ſich dann abwechſelnd

nzle vormerken. In einer eigens dafür an
u erſammlung werden die vorgemerkten

werber verleſen. Wer die meiſten Stimmen hat,

ine Methode! Schnell u ſ jann bei einem ſo wun ren Verfahren keine
Rede ſein! Die gibt's nur bei den Roten!

25. zum 26. April wurde aus einem Grundſtück
ein menfahrrad wer Der Dieb hat das
Sch des Hausſtalles, in dem das Rad anter-
gebracht war, gewaltſam aufgebrochen.

Teicha. Urteil. Der Maurer Walter Bahn
und der Bergmann Franz Schröder, beide in Teicha,
find wegen der Beſchuldigung, gemeinſchaftlich mitanderen nicht feſtgeſtellten Perſonen am 25. No-

vember 1930 in der Verſammlung des Allgemeinen
Konſumvereins einen Kraftwagenführer nicht un
erheblich verletzt zu haben, durch vrechtskräftigen
Strafbefehl zu je 70 Mk. Geldſtrafe verurteilt
worden.

v

Ein Kinoſtreit.
Der Kinobeſitzer Rodehau aus Günthe-

ritz ſoll im vergangenen Jahre den Kinobeſitzer
Liepel aus Delitz dadurch aeiegt

Kreis O

chönen Stadt an und für ſich, nicht wie bei denſ belegen bzw. begründen
de tierkrippe“. nicht, halb vom vBitterfeldere

neturteilt,
oll man L. un

r nene ſenfeiel wette

b zum Stadthaupt r v werden. Eine vahn Halle ſehen in

Diebſtahl. In der Nacht vom äiner

wort TWoſee Aadcemen in

Die Veranſtaltu
i nglücklichen Stern. e r
nem u neinmal wegen Regen verlegten

rennen geſtern wieder das gleiche Mit
einer Verſpätung von einer en
P r W r x e e Rennenis war des AmſicherenBeſuch wohl eine
Wetters, ſehr ſchwach.

Reſultate: 1. Rennen,10 Kilomeier: Sieger Rohfink t85 Min., 2. re l r auf
er, 4.Sarlicd weit 5. Wemhöner (vBielefeld) auf DKW.

Rennen über 12 Kilometer der Klaſſe bi 250 eem:
1. Rohfink heim) auf DKW in 7:88,5 Min., 2. Bori
e auf Schliha, 3. Weidemann (Hannover)
Würktembergia.

„BDro r l en h über 10 Kilometere
tt :51, 2. Frenten (Bonnon (annever) 7 wirt rgia, 2 r in) auf

lter. Preis der Klaſſenfahrexr über 10 Kilowett, 1. V. mhöner (Berlin) in 6:24,2 Min., 2. Ziemer
(Berlin), 3. Frentzen (Bonn), 4. Bornig eder

Jm Rennen der Unpläcierten über 10 Kilometer
ſie Liſchic (Arnſtadt) auf AJSs in 6,48 Minuten vorEnit (Nühihauſen) und von Schoeler (Berlin). Des
Herausforderungsrennen über 5 Kilometer gewann Frentzen (Bonn) mit Reifenſtärke vor We r

(Berlin). --0Ke.Kportamtiche Bekanntmachungen.
ben, daß er bei dem Verkauf der „Aſtoria-rucnne in De (einem Pachtkino) yorm 9 Uhr, findet in m Zietrieeeee:

für 20 000 Mk. n aß alles ihm gehöre, ſinnde ſtaft, dazu hat alles zu erſcheinen, die Blas
der Umſatz 80 k. betrage und der Netto- er. Es dandelt ſich um eine Probe für das Be girks

ſich dann heraus, daß nicht das geſamte
Material R. gehöre. Bis zum 8. Auguſt,
wo der Hauptvertrag geſchloſſen wurde, wurde das

weil s nicht ſrnt e de Twangsverwaltung geſtellt. m Hauptvertrag
wurde dann die m um 1200 Mk. ermäßigt. Der Verkäufer behauptet nun, zeß er
nie konkrete Zahlen genannt habe, ſondern L. ſeine
Kaſſenkladde auf einige Tage zur Einſichtnahme
überlaſſen habe. Obwohl nun L. Anfang Auguſt
noch eine weitere Zakaung von 7000 Mk. geleiſtet
Be mußte man denken, die Sache wäre nun in

rdnu egangen, aber trotzdem fühlt er ſichnoch geſcha igt, chne den Wert e Schadens raſe

ewinn 300 Mk. pro Woche ſei. Liepel, der das aden. Es Wird darauf aufmerkſam gemacht. daß ſich dieino am 1. Juli übernehmen wollte und ſollte, Uebungsſtunde bis um 2 Uhr hinhieht Lokal: Schützen

hatte bis dahin 6800 Mk. angezahlt. Es ſtellte baus. J. A.: Henn

erKluh „Othellos“ Halle. Dienstag, den
88. g im vVereinslotal:ung beſt Vrharlimugher muß u

RegattaKlub Halle. (Hanudballabteilung.) Heute,
tag, abend dem T wi nktionäre

Regattä-Klub Halle. (Jugend.) Unſere Veranſtaltung am
morgigen Dienstag fällt aus. Dafür beteiligen wir uns am
Donnerstag am Fackelzug.

Feuuuniilu 3 rärn,Mia Weſtermann; Kathinka Buchwald,Halle: pt.Torgau: geſt. Martin Köhler. Delitz Hen-riette 9ohberfer. Wettin: geſt. Franzis r

Gemeinde Leuna hinaus, iſt
das Bad auf den Beſuch der Bevölkerung aus
der engeren und weiteren Umgebung eingeſtellt.
Gemeindevorſteher Cornely ſchloß mit den

Worten

tut walbbao eineet der der ſahder dienen um nen ausSo weihe

wo alles draußen bl aller Hader, alles Mir. n. einen von dem anderen

2 2

4 8wohnern einerkonnte, die weit über ihre eigenen

h Undmunale

Worte der Begeiſterung ſagte Architekt Jmmendorf. Beſondere ente
der Sprungturm ab, derges Eige des Banamtes Ka
ſeinesgleichen in ſchland nicht wieder hat.

Damit hatte die ein Ende. Der Laut-
ſprecher ſetzte zur Muſik ein und die „Beſichtigungs
reiſen“ begannen.

7

Einige kü ri bracht teW rin als „kühle“ i
mittags Ca. 20 000 Menſchen beſuchten im Laufe des Tages das W Die

te en n geerste r4 erparadierten auf dem Park-Platz vor der Brücke.
7

Am Bau und der Einrichtung des Waldbade
ſind u. a. folgende r etPhilipp A G. (Halle) bautedie Bogenbrücke i
Scheven (Halle) baute die

c

betrieb mit Filteranlage
und ſchaffte eine aut

für t ſowie das gern r die beiden eorgung des Waldbades erfolgt dur

WalterWaldbadreſtaurant gelAusſchank e

und

ab geordneten mit, daß
es Friedens Sienbur

r dem Bed. auch des Nach beid

die Saale, Heinrichſtion erklären, da
te Kanaliſationsſerſcheinen, um

anlage, verſah die Waſſerverſorgung den Badeamten nicht in Frretten ßer wirtſchaftlicher
omatiſche r W auch die Bethilfen recht reichlich be

r ohrmeſſen geweſen wären und daß wir es nicht ver
die Strom ſtehen könnten, wenn wie dem Sprecher mitgeteilt

bades die Land ſworden iſt, für die Abfaſſung der Kreisſparkaſſen
Leipzig- Merſeburg. Jm Protokolle dem Bürodirektor 1000 Mk. im JahreRieresier zum gezahlt worden ſind. Dieſe letztere Bemerkung

Kreiskommunalverbandes hatte die S

Delitzſch, den 26. April.
Zunächſt teilte der Land rat den Kreistags-

Frau Michaelis-
(Komm.) ihr Mandat niedergelegt hat
ren Stelle der Glaſer Gabel (Eilen-

Bei der Entlaſtung der Jahresrechnung des

J Frak-ion
eine Anfrage an den Landrat

nötigte ihm gerichtet, worin gefragt wurde, ob er bereit ſei,
nes, geiſti- eine eingehende Auskunft über die in einem Be

ei und derſricht im „Volksblatt“ erſchienenen Angelegenheiten
des Kreiſes zu erteilen. Jn dieſem Berichte war
davon die Rede, daß im Kreiſe zwei Kraftwagen
laufen, drei Beamten allein 400 Mk. Reiſeſpeſen
pro Monat als Pauſchale gezahlt werden, daß der
Bürodirektor einige Male Sonderunterſtützung er
halten habe und daß verſchiedene Arbeiten beſon
ders bezahlt werden.

Zunächſt teilte der Landrat mit, daß die
en Wagen nötig ſeien, daß dem Bürodirektor

Neumann Sonderunterſtü ung gezahlt worden
iſt infolge Krankheit und Todesfall in ſeiner

und daß die Pauſchalberechnung der
eiſeſpeſen des erfolgt wäre, weil dadurch die

Einzelberechnungen nicht mehr erforderlich wären
und bei Ueberrechnung der Einzelforderungen der

in der Pauſchale feſtgelegte Betrag ſich ergeben
würde.

Durch den Genoſſen Buhle ließ unſere Frak-
ß uns die Speſen ungeheuer hoch

mehr, da Fahrgeld für die Be
e kommt und in der Zeit gro
ot überall geſpart werden

wurde vom Landrat zu unterbinden verſucht,Die Brücke iſt ein eiten der Firmaſwas den allerbeſten Eindruck gerade nicht hinter
Holzmann“, wie ſich
bei ſeiner Exöffnungsrede ausdrückte.

J ,F S ;„,F J

r Cornely laſſen hat.

„zJ J J J zçJv„ J

Da dieſer Aeußerung auch nicht entgegengetreten wurde, darf man 337

An Zueker gparon Grunciverkenrt

s e

daß es damit ſeine Richtigkeit hat. Allerdings wird
deren Berechtigung in den Kreiſen der Bevölke
rung nicht verſtanden werden.

wieder ſein

Kreisverwaltung mit benütze; denn die Landjäger

J um die Sl konnte ſofort entlarvt werden.

Kommuniſten Voi
Plötz (Eilenburg) beſtritten wurde.

Der Zweckverband mit der Stadt Eilenburg,

burg (Luiſe-Zobler-Heim) gebildet

gelöſt werden, da angeblich die Verpflegungsſäzu hoch und auf der andern Seite genügend an

pflegeſtellen vorhanden ſind. Die SPT. konnte
ſich damit nicht ein verſtanden erklären und
beantragte durch den Genoſſen Burkhardt, die
Mitgliedſchaft im Zweckverband aufrechtzuerhalten.
Es ſoll verſucht werden, die Sätze noch um eiwas
herabzudrücken, damit die Koſten nicht allzu hoch
werden.

Der Antrag wurde mit den Stimmen der SPD.,
KPD. und der Staatspartei angenommen ſo
daß die Einrichtung erhalten bleibt. Nicht
aufrechterhalten wird der Betrieb des Kinder
s in Hainichen.et des Kreisausſchuſſes fand die uſtimmung
des Hauſes, mit Ausnahme der Kommuniſten.

Hierauf wurde
die Beratung des Haughaltsplanes

wären in dieſen Wagen zu den Verſammlungen verabſchiedet.P zu ſchützen. Der Schwin-kung des Rechtsgelehrten Müller aus Eilen

der zur Erhaltung des Kinderheims in Eilen Rechten abgelehnt.

Aus dem Kreistage Delſtzsch
Trotz großer Begenken und einem vorhandenen Fehlbetrag dem Fiat zugestmumt

angenommen Der 14 000 Mk. betragende Jagd
ſcheingelderfonds ſoll den Mitteln der all
gemeinen Verwaltung zugeführt werden. Einige

oigt verſuchte auch bei dieſer Gelegenheit, kleine Streichungen im Haushaltsplan des Kinder
äfchen zu ſcheren, indem er allen heimes in Sprotta wurden ebenfalls noch mit

Ernſtes behauptete, daß die SPD. die Wagen der den Stimmen der Rechten beſchloſſen.
Wie ſchon oben geſagt, wurde der Plan dann

ntereſſant war dabei die Bemer

burg, der dafür plädierte, daß der Etat abzulehnen
Nach dieſem Disput wurde die Jahres rech-ſſei, weil nach ſeiner Meinung einige Tage ſpäter

nung entlaſtet, desgleichen die der Kreisſparkaſſe ſchon eine Zwangsetatiſierung erfolge
für das Jahr 1930. An die Erſtattung des Ver unehrliche Politik wurde er au
waltungsberichts, der gedruckt vorlag, ent Genoſſen Buhle a
ſpann ſich nur eine kurze Debatte, die von dem ſrotem Kopfe ſitzen blieb und nichts weiter ſagen

t und dem Landbundvertreter konnte.

ür dieſe
der Stelle vom

ſtraft, ſo daß er mit hoch

Ein Antrag der SPD., den Stellenplan
und die Beſoldungsordnung einer Revi
ſion zu unterziehen, wurde mit den Stimmen der

Nachdem die beſchloſſenen Aen
worden iſt, d

Finanzbedarf des Kreifes auf 3 076 356 Mk.
feſt, wovon 2170 173 Mk. un gedeckt verbleiben
und 844 965 Mk. bei gleichmäßiger Belaſtung der
Gemeinden (656,88 Prozent) und 61 218 Mk. als
Sonderumlage auf die am Kleinbahnbau be
teiligten Gemeinden (14,55 Prozent) umgelegt wer
den. Man hofft, daß das Defizit durch Reich oder
Staat irgendwie abgetragen wird.

Als Amtsvorſteher für den Bezirk Tie
fenſee wurde der bisherige Stellvertreter, Guts
beſitzer Bock (Wellaune), und als Stellvertreter
der Gemeindevorſteher Lange (Schnaditz) g.

rEin re Vor wählt. Als Vertrauensperſon zur Au
Schöffen und Geſchworenen wurde von der Partei
für den Amtsgerichtsbezirk Delitzſch der Genoſſe

e as, für den Amtsgerichtsbezi ilenbuder Genoſſe Paul Jentzſch und als Stelver
vorgenommen, die erklärlicherweiſe einen breiten treter der Genoſſe Quitzſ g. und für den Amts

rRaum einnahm. Der Etat ſchließt ab in Ein
nahme und Ausgabe, unter Berückſichtigung von
1594 823 Mk. durchlaufender Gelder, mit 5 687 758
Mark. Es ergibt ſich ein ungedeckter Fehl- ſeine Aenderung in der Wert zuwachsordnung nat g. von Vorlage genehmigt und t gen

An den einzelnen Etatspoſitionen Hausverkauf, Eilenburg, Lehmberg Nr.
wurde nur wenig ar ſo daß er, faſt wie vor Preiſe von 6500 Mk. gegeben. Der Landrat gab

betrag für Wohlfahrtsu n Br. h äer rieee
gelegt, gegen die Stimmen der KPD., der Nazisund ein paar Ordnungsblöcklern an ge nommen

wurde. Die darin vorgeſehenen Mk.Perſonalkoſten ſollen auf einen Antrag der

dern zur hen gung des geſamten Kreisaus-
ſchuſſes ſtehen. r Antrag wurde einſtimmig
erſor worden iſt.r nicht mehr zur Verfügung des Landrates, ſon raten

richtsbezirk Düben de noſſe Weichhold
Wellaune) und als Stellvertreter deöhn e (Schnaditz) gewählt Hierauf a v

zum
zum

erner bekannt, daß das 8 loßſtraße 9 iSie in dem ſich zur ger S r e
vom Reiche für 28 700 Mk. angekauft

iſt. Die Kaufſumme ſoll in 15 Jahres
Fetragen werden. Die erſten 5000 ſind

n bezahlt, ſo daß mit einer ſchnelleren
ung zu rechnen iſt.

S
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Dochum wegen übler Nachrede zu 500 Mk. Geld

Krebsbehandlung mit Knoblauch

Frankfurt a. Main der man von dere
al Külverurteilt. Haag re We die burg) e n ger r

nde aus. Jm e 1929 konſultierte ihn (Hamburg) erklärten, de man dem An en
au aus Unterliederbach, die z eine Ge fei Derwing machen könne, wenn er von e

peration abriet. Aber im Ge

von Krebsmehl und Knoblau
Von eion einem evergareg h riet er aus

unbedingt zum ChirurgenDie Geſchwulſt wurde immer girn, r richſen dechſt an Malm
als r War
beveits zuFrau i Tage

Aerzteſtreit. Der Homöopa

einem Mediziner

aubte an eine ausligtsioſenc aus einem g

Ttet ſofortiger Operation ſtarb die

äter im Krankenhaus. Als nun die
vor Gericht kam, entſpann t intereſſanter

th Dr. Bruch (Regens

eieſen Gutachtern ſtellte der Somme r
trohmeyer (Frankfurt) feſt, daß bisher gute

Erfolge bei der Krebsbehandlung nur durch
rationen erzielt wurden. S hätte die Kranke

b ichen müſſen. Dr.
ekundete, daß eine

ration notwendig war, um die Verjauchung einzelner
Körperteile zu verhindern. Als letzter Gutachter
äußerte ſich Dr. Floerken, Chefarzt der chirur
giſchen des Frankfurter MarienKranken

8burg) vertrat den Standpunkt, daß bei weiblichem
Bruſtkrebs von einer Operation abzuraten ſei, weil
meiſt durch die Ausräumung der Drüſen der Uchſel
höhle und durch die Entfernung der Bruſtmuskel
der Arm gebrauchsunfähig würde. Dr, Hennes

führte an, im Rheinland habe man zur er
lgreichen von Krebsleiden für etwa

Millionen Mark Radium gekauft. Daraus ſei
der Schluß zu ziehen,

operative Krebsbehandlung im Frühſtadium in
80 Prozent der Fälle zur Dauerheilung führt.

Auch im Spätſtadium hatten Operationen olg.
Die Strafkammer ſchloß ſich der letzten ter

ſtellte feſt, daß der Angeklagte die Pflicht
tte, die

und beſtätigte das erſte Urteil des Schöffengerichts
durch gleichlautenden Spruch.

Nazis als Arbeitgeber
Der Angriff verurteilt

Am Sonnabend klagten vor dem Berliner Ar
beitsgericht ſechs Angeſtellte des „Angriff“ auf
833 ung des Gehalts für drei Monate, ſie an
äßlich der Auseinanderſetzung mit Stennes friſt

los entlaſſen worden waren. Dem Antrag der
Kläger entſprechend erließ das Gericht Verſäumnis-
urteil gegen den Geſchäftsführer Hinkels,
der ſich durch ein a ches Atteſt entſchuldigen ließ
und zur Stellung eines Vertreters r nicht
in der Lage war. Es wurde den Klägern Ent-
ſchädigung in Höhe eines Monatsgehalts zuge-
ſprochen.

BVährend der Verhandlung ſtellte ſich heraus,

daß die Klagenden gar keinen
geſtelltenvertrag hatt

Die Erbitterung gegen die Arbeitgeber vom „An-
griff“ machte ſich in lebhaften Worten Luft. So
ſagte einer der Kläger: „Der Traum iſt aus. Hitler
hat kein Geld für uns. Wenn wir nichts kriegen,
müſſen wir eben die Bronzetafeln vom „Angriff“
Verlag pfänden laſſen!“ Ferner erzählte ein
Botenmeiſter, der im Hauſe der „Angriff“Redak-
tion wohnte, wie ſeine Frau nachts um 3 Uhr von

der t lertenten aus dem Hauſe geworfen wor-
n ſei.

regulären An
en.

Verurteilter Verleumder
Vom Amtsgericht Berlin- Mittewurde am Sonnabend der Redakteur Piclun von

der nationalſozialiſtiſchen „Weſtfalenwacht“ in

ſtrafe verurteilt. Der nicht anweſende Angeklagte

S

DuS

Bveder

Mandanten

hatte vor geraumer Zeit in ſeinem Blättchen be
hauptet, daß der Vorſitzende der Sozialdemokra-
tiſchen Partei, Otto Wels, in ſeiner früheren Eigen-
ſchaft als Kaſſierer der Ta er werkſchaft Ar
beitergelder unterſchlagen und nur mit Mühe
z t ein großer Skandal hätte vermieden wer

Mhen. Die Gerichtsverhandlung ergab die
v Sinn und. Haltlvſigkeit dieſer BeWe ng. Der nationalſozialiſtiſche Rechtsanwalt

der den Angeklagten verteidigte, wollte
einen Vergleichsvorſchlag zur Durchführung
bringen, ſich jedöch hierfür die Einwilligung ſeines

vorbehalten. Rechtsanwalt Otto
Landsberg, der Rechtsbeiſtand des Klägers, beſtand
jedoch auf einem Urteil.

Streit um eine Millionenerbſchaft
Vor dem dritten Senat des Berliner

Kammergerichts begann am Sgnnabend der be-
rühmte Erbſchaftsprozeß Loeske in der zweiten Jn
ſtanz. Der Juwelier Albert Loeske, der am 1. Ok-
tober 1929 geſtorben war, hatte ſein geſamtes Ver
mögen an ſeine Freundin, Frau Roſa Blauſtein,an ſamen Sozius und ſeinen Geſchäftsführer vererbt.

Ausdrücklich war feſtgeſtellt, daß die Verwandten
des Verſtorbenen nichts erhalten ſollten. Dieſe Verwandten behaupteten nun, daß das Teſtament ge
fälſcht ſei und klagten zu Feſtſtellung ſeiner Nichtig-

keit. In der erſten Inſtanz wies das Landgericht

die Klage mit der Begründung zurück, daß die Echt
heit des Teſtaments erwieſen und ſein Jnhalt nicht
ſittenwidrig ſei.

Deutſcher Konſul in Ryborg
födlich verunglückt

Jn einem Wallgraben fand man geſtern e
eine im Waſſer treibende Leiche. Wie 4 eſtelltwurde, handelt es ſich um den deutſchen u in

Aprerg Baron v. Haxthauſen, der Jnhaber
einer Buchdruckerei in org iſt. Baron v. Haxt

Angetreuer Kaſſierer
Der Kaſſierer der Zentral-KrankengeldZuſchuß-

kaſſe der katholiſchen Arbeiterveveine Deutſchlands,
deren Geſchäftsſtelle ſich in Düſſeldorf befindet,
hat ſich, wie der Düſſeldorfer „Stadtanzeiger“ be
richtet, erheblicher Unterſchleife ſchuldig a
Die Kaſſe ſoll um etwa 45 000 bis 50 000 Mk. ge
ſchädigt ſein. Die Veruntreuungen reichen bis in
das Jahr 1924 zurück. Der Kaſſierer waltete be
reits ſeit 25 Jahren ſeines Amtes und genoß un-
beſchränktes Vertrauen.

Mord im Aulſo
Am Freitagabend wurde in der Nähe des Dor-

fes Schloin (Kreis Glogau) ein Auto aufgefun-
den, in dem ein etwa 25jähriger junger Mann ſaß,
der durch einen Kopfſchuß getötet worden war.
Nach den aufgefundenen ieren handelt es ſich
um den Reiſenden Herbert Walther aus Oels
in Schleſien. Der Tote ſaß auf dem Nebenſitz am

rau rechtzeitig zum Chirurgen zu ſchicken

Puſen war in der Dunkelheit über einen niedrigen 0
rahtzaun geſtolpert und in den Graben geſtürzt.

ſozialiſten und andersdenkenden Elementen.

7 c

Ein furchtbares Unglück
überganges. Ein m
und wurde vollkommen zertrümmert.

Jn einem Hotel des Pariſer Vororts Chaville
exploderte in der Nacht zum Sonntag eine Bombe,
die unbemerkt in den Hausflur gelegt worden war.
Die Wirkung der Exploſion war außerordentlich
ſtark.

Das Erdgeſchoß des Hotels, in dem ſich ein
Café und ein Reſtaurant befinden, wurde voll

Bild von dem ſchweren Autobus

kommen verwüſtet. Jn den beiden übrigen Stock-

Steuer. Es liegt unbedingt Mord vor, da die
Kugel von oben her in den Kopf eingedrungen iſt.
Der benachrichtigte Prinzipal des Toten traf als
bald an der Mordſtelle ein. Er ſtellte dem Toten
das beſte Zeugnis aus. Als Mörder kommt der
Chauffeur in Frage, der geflüchtet iſt und ſteck
brieflich geſucht wird. Ob, und wieviel geraubt
worden iſt, ſteht noch nicht feſt. Ebenſo fehlen
auch noch Anhaltspunkte für das Motiv zu der Tat.

„Zeppelin“ über der Zugſpitze. Das Luftſchiff
r wird während ſeiner zweiten Alpenſo am 5. Mai erſtmalig den Gtſfe der Zugſpitze

bei Garmiſch überfliegen.
„JZS

NaziAntaten in Oldenburg
Am Sonntag kam es in Oldenburg anläßlich

nationalſozialiſtiſcher Wahldemonſtrationen wieder
holt zu blutigen Schlägereien zwiſchen National-

Jns-
geſamt waren etwa 20 Schwer- und Leichtverletzte,
faſt ausſchließlich Mitglieder der proletariſchen
Jugendverbände, zu verzeichnen. Eigentümlich
war, daß die Oldenburger Schutzpolizei ſtatt gegen
die bewaffneten Nazis vorzugehen, gegen die durch
die Nationalſozialiſten provozierten Republikaner
Front machte.

Wer bezahlt Stennes
Wie ein Berliner Montagsblatt meldet, iſt es

dem aus der Berliner SA. von Hitler herausge-

Anglück bei Lille in Frankreich

ereignete ſich in Lille (Frankreich) i eines ten Bahnt Arbeitern und Arbeiten ch n wo uraſte in Vorortzug
14 Menſchen fanden den Tod, an 30 Perſonen erlitten

Verletzungen.

Bombenanſchlag aus Rache

edrückt. Die Mauern des Hauſes weiſen zahlreiiſſe auf. Obgleich ſämtliche a
waren und der Wirt mit ſeiner Familie W
Erdgeſchoß aufhielten, wurde wie durch ein Wun
der niemand verletzt. Von der Bombe wurde keine
Spur mehr entdeckt. Man nimmt an, daß ſie mit
einer SchedditLadung gefüllt war und von einem
früheren Mieter, einem Polen, der mit dem Haus
wirt Streitigkeiten hatte, aus Rache in den Haus

werken wurden ſämtliche Fenſter und Türen ein lflur gelegt worden iſt.

S

worfenen Hauptmann a. D. Stennes gelungen, die
anfänglichen Geldſchwierigkeiten zu überwinden
und Mittel zu erlangen, die ihm die Möglichkeit
geben, ſeine SA.-Leute zunächſt auf mindeſtens
drei Monate zu unterhalten und auch ſein bisher
wöchentlich erſcheinendes Organ zu einer Tages
zeitung auszubauen. Woher das Geld ſtammt,
wird in der betreffenden Meldung nicht geſagt.

VolksentſcheidPleite in Lippe. Der am Sonn
tag in Lippe durchgeführte Volksentſcheid zur Auf-
(öſung des er von Lippe endete mit einer
Niederlage der Nationalſozialiſten und Rechtspar
teien. Um den Volksentſcheid durchzubringen, war
die Liſt der Stimmen aller ſtimmberechtigten
Wähler, das ſind 54 000 Stimmen, erforderlich.
Erreicht wurden nach den bisher vorliegenden Er
rig die Ziffern aus einigen kleineren Dör
ern ſtehen noch aus rund 28 000 JaStimmen,

während die den Volksentſcheid veranſtaltenden 7
Parteien es bei den letzten Reichstagswahlen auf
46 500 Stimmen brachten.

Auch die Mugend will ihre
Nitgnhederzehl verdoppeln

Schickt uns Eure Xinder

Was wir vom König der Wüſte wiſſen, iſt un
vollſtändig und teilweiſe ſogar falſch wie etwa die
Redensart von der Löwin, die ihr Junges vertei-
digt, was ſie gar nicht tut. Durch das Aufkommen
einer neuen Art von Syrſhung lernt man die
Tiere der Wildnis beſſer kennen. Seit friedlichere
Männer, als es die Jäger ſind, mit der Film-
kamera durch Buſch und Urwald ſtreifen, erfährt
man genauer, wie der Löwe lebt, wenn er ſich nicht
gerade den drohenden Gewehrläufen einer Jagd

ſellſchaft gegenüberſicht. „Der Löwe iſt einWent man“ i iſt er gefährlich gefähr
lich ſind aber auch der Niagarafall und ein Meiſter
boxer, wenn man nicht den nötigen Abſtand
wagt“
„Der Lödve t wie ein Teufel, wenn ern wird.

Aber wenn es ſich nicht darum handelt, ſeinen
Hunger zu ſtillen, tötet und kämpft der Löwe nicht
und ſtört kein lebendiges Weſen. Das iſt mehr,
als man von den meiſten Menſchen erwarten
kann.“ Solche Sätze lieſt man in dem
buch“, das den nnten filmenden Forſchungs-
reiſenden Martin Johnſon zum Verfaſſer hat
und demnächſt bei Brockhaus in Sarg er

Aöwen vor der Mamero
h e l CJunge drängten, fünf ausgewachſene Löwen mit

ſchwachen Mähnen,

h meinen,den die

Durchſtreifen von Dornen und ausraufe.Keine dieſer Regeln ſcheint J gültig
zu ſein. Um ſo r iſt die Freude für den

Jehnſon ſah ſofort, daß die Löwen nicht feind
lich geſinnt waren,

obwohl ſie ſich offenbar nicht klar werden konnten,
was für eine Sorte Tier wir ſein mochten. Natür
lich ſtellte er ſofort die Kamera auf und kurbelte
aus Leibeskräften darauf los.

Sonderbar iſt es, wie ſich die Löwen verhalten,
wenn ſie plötzlich photographiert werden. Sie

i nd i uf ihree e hen beten de ſete e n ehe n un de
worden, hat monaielang das „Land Simbas“. wo
es von Löwen geradezu wimmelt, auf der Bild-
jagd durchſtreift, und zu ſeinem Ruhm muß geſagtwerden, daß die Budſe nur ſelten in Tätigkeit

irat.
Einez Tages kam für das große Er

ittelbar v er auf einer kleinen Anrriteehn c de teilweiſe der Schat
ten einer weitverzweigten Mimoſe fiel. Es waren:
eine Löwin, um die ſich mehrere halberwachſene

Ei r, dem ein eV wie ſage e i rGeſellſchaft hier“, ſo ſchreibt Johnſon, measte in
ungewöhnlichem Maß den geſchilderten komiſchen
Eindruck; ein weiteres A dafür, daß ſie ein
ungeſtörtes Leben denn wenn ein Löwen,

von Menſchen beläſtigtS worden iſt, pflegter ſchnell mißtrauiſch zu werden.

Se vermieden ſehen r veinlig,

nkt, ſo könnte man ſich bei dieſem Anvlick tot bewegen

Die drei, die uns am nächſten waren, ſtanden ab
ſichtlich auf, gingen ein paar Schritte davon und
legten ſich aufs Neue nieder. Sie hielten ſich dicht
z mmen und überzeugten ſich, daß ſie ſich der

amera gegenüber befanden. r Blick ſchweifte
jedoch nach allen Richtungen, nur nicht zu uns her
über. Einer ſchien unſere Witterung aufgefaßt zu
haben. Er ſtand auf und beſchrieb einen vollſtän
digen Kreis um den Wagen, wobei er die Naſe
immer dicht am Boden hielt. Ein oder zweimal
ließ er ein leiſes Knurren hören, das jedoch nicht
beſonders übelwollend klang; es war nur eben eine
kleine nette Warnung, daß wir uns nicht einfallen
laſſen ſollten, irgendwelche Dummheiten zu machen.
Während dieſer Burſch herumſchnüffelte, wobei er
den n Kopf wie ein Hund bald hierhin,
bald dorthin drehte,

kam ein ſtrammer junger Löwe durch die Donga
daherdie Binſen verbargen ihn jedoch dem erſten Löwen.

Wir konnten zwar beide ſehen, ſie jedoch nicht ein
ander. Jndeſſen konnte der Alte den Jungen hören
und hielt ihn wohl für einen Bock, denn er legte
ſich ſofort platt auf den Bauch und begann, ſich
in der Richtung, aus der das Geräuſch kam, an
uſchleichen. Da der leichte Wind zwiſchen ihnen

r konnte wohl keiner den anderen wit
tern; faſt gleichzeitig mit dem erſten begann der
zweite das gleiche Manöver.

Zentimeter für Zentimeter krochen die beiden
Löwen lautlos aufeinander zu. Es war erſtaunlich,
wie geräuſchlos ſie ſich durch die trockenen Binſen

konnten. Uns, die wir beide beobachten

zwei.

Sie ſtanden ſofort auf und ſtarrten ſich 20
Sekunden lang an;

ein wollte jeder ſo tun, als ob er auf
n Wild gepirſcht habe und nun über die

Störung durch den anderen Burſchen wütend ſei.

Mein Begleiter ſchaltete jetzt den niedrigen Gang
ein und fuhr langſam näher an die übrigen
Löwen heran. Wir waren uns beide darüber kilar,
daß wir nicht mit dem Leben davonkommen wür-
den, wenn es den Beſtien einfiele, einen gemein
ſamen Angriff zu machen. Vielleicht konnten wir
in dieſem Falle ein oder zwei Stück durch Schüſſe
niederſtrecken, die Mehrzahl würde ſich jedoch längſt
auf den Wagen geſtürzt und uns in Stücke ge-
riſſen haben, ehe wir ſie durch Maſſenfeuer ab
wehren konnten.

Jetzt wurden die Löwen durch unſere Nähe
unruhig.

Sie hatten nicht die geringſte Angſt und waren
nicht einmal wirklich ärgerlich. Jmmerhin müſſer.
ſie r haben, daß unſere körperliche Gegen
wart in nur neun Meter Entfernung von ihnen
die Möglichkeit der Gefahr in ſich barg. Zunächſt
ſetzten ſie ſich auf die Hinterbeine und betrachteten
uns zum erſtenmal genau, wobei ſie blinzelten und
den Kopf ſenkten wie ein Kurzſichtiger, der heraus-
inden will, wer ihn auf der Straße angeſprochen
t. „Jch glaube, jetzt haben ſie uns“, ſagte Bu

kari ruhig. Obwohl er ein tapferer Mann war, be
unruhigte ihn der mürriſche Geſichtsausdruck des
nächſten Löwen. Oſa hielt den Wagen an. Eine
S fuhren die Löwen fort, uns anzuſtarren.
Dann fingen zwei von ihnen an, miteinander zu
raufen. Sie rangen mit den Vorderpfoten, knurr-
ten, warfen ſich wiederholt gegenſeitig um

und biſſen ſich in Nacken, Kopf und Schultern,
als ob ſie einander zerreißen wollten.

Es war jedoch nur alles Scherz; nachdem ſie fertig
waren, rieben ſie die Naſen zuſammen und ſchnurr
ten, was wahrſcheinlich bei den Löwen dem Hände
ſchütteln per einem Uebungskampf gleichkommt.

Dies übte h auf die übrige Geſell
ſchaft eine beruhigende Wirkung aus. Das Licht
blieb gut, und die vier Löwen mit den großn
Mähnen wichen nicht aus dem Bereich meines
Objektivs. Jch photographierte ſie ſtehend und in
Gruppen, rollend und ſpielend und überhaupt in
jeder erdenklichen Stellung.“
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VOIKSROCHSCHVIE HALIE
Beginn der Kurse: Froltag, den 1. Mal 1931

Kartenverkaufsstellen:

Warum baut SARRacan
Salzgralessttese 2pt, von 18--20 UhrJ e i. Zatsbof, Zimmer 238,
von B. S V R Term TGeschantasteen d Saale-Zeituog. Sieg dHalle 3 6 h der Hal- An derArbeiter Wotzlfahrt. m n rſtands- Bectdaedieng. Or. Viriebatrete 27

ſtsung Frieden auf ittwoch, kA r Proudenring T Ouom 29. T Im Haltet den beeb i J r h Weil der Magistrat wegen des Theaters den städtischen
2. 7 ai a u emonſtration Stehen 25 e. eine Sche z 1 Roßplatz für Circusspiele leider grundsätzlich nur vonl frei. der z Akademaische nen deligiſſeers u re u r u n S Mitte Juli bis Ende August hergibt,Wenv beim An üprigen ahren floockner Fuege e 7 3 Verirags- Weil Sarrasani, dem der Magistrat den Roßplatz schon
Sonntaa, ſgüb mit dende bau M e r c vor einem halben Jahre für Jull und August ange-freunden“. Eine Schla'decke iſt mit Starke. Ur. Urichatr. 48 Foto- und K werde reihen gust angpu r l nimmt e 577 Matter, Ladwig Wocherer-s i m u ar c m e z r daW Lurse er auf der Reise von Dresden na zurTechonntt. ma t Maria e Abkürzung der langen Strecke schon jetzt inſchaſtshaus“. e 20 e.

Halle spielen muß,bei jedem Funkti onär.
Kinderfreunde (Helferkreis). Bon

tag, 27. April. pünktlich 20 Uhr.Gewertſchaftshaus wi g Lapre.
chung. Erſcheinen iſt

Weil Sarrasani obendrein auf dem viel größeren
Privatplatz an der Merseburger Straße sein großes
Jubiläsumsgastspiel viel eindrucksvoller und prächtiger

en SinnLetzto 3 Tage! ölzer, ſowieDer große Ertolg: Ste,
tag, gAus dem Sezien a ünr: Nadi o rangen gestalten kann als auf dem Roßplatz, der für ihnger Ziens T boi cn blute W Wer rä heute fast zu klein geworden ist,

Puten r zuistg en. Oper von
n Lee L darum gplelt vom 2. s 8. Huti un3 dtraten ſind eingeladen. 20 23 Uhr Bugenhagenſtr. l Jweil ommen. Fopoias

Operette vonReſckanazer O ober Steh ſr itzer!wen in So n de
4. Stammkart
Rate erbeten Klein-Verkaut von Mählen-krreugnissen

(Brettern, latten usw.)

findet jetzt täglich bis 5 Uhr nachmittags

auch an Sonnabenden ſtatt.

Fr. Weihmann 8 Sohn
Sägewerk Thüringer Straße

T

J 2
Zrtereh Halle.

den 27. April, 20 Uhr.z bark' wichtige lteder-
erſammie iung. Tagesordnung
Farra des Reichsta
Franz Peters. 2. Ste ungnahmezum a Gehgnnertg am 10.in Halle, 3 r enet, r
nen aller Kameraden tet
Frauen und Gäſte ſind willkommen.

SARRASEN
wie Hersehurger u. Schloscergtr.

Circusfernruf: 31150 u. 31550 Vorverkauf:
Jeden Dienstag in der Talamt-

46t Nur Verkehrsbüro „Roter Turm“ (Teleton 265600)Bekanntmachung.Das Poſtſcheckamt ig nimmt 8 S Täglich abends 7.30 Uhr Vorstellung. Sonntag, Diens- de
am Mai Freita in Sachſen 29 die ſich empfehlen. tag, Mittwoch u. Donnerstag auch 3 Uhr nachmittags 2geſetzlicher Fejertag) keine Vuchungen können sich. Anna Familienvorstellung mit dem vollständigen Jubiläums-vor. Infolgedeſſen werden an dieſem einen nnaburg Programm. Nachmitises Zahlen Eiwachsene und ſci mee z J. An Gaſtwirtſ et TAGE I Kinger auf allen r lbe Preise rier

erledigPoſtſcheckaufträge für das Poſtſcheck Eilenburg: schau mit Massenkonzert: Sonntag, den 3. Mai, vor- jamt Leipzig ſo zeitig abzuſenden, 53 für

ſie am 30. April Donnerstag
„Kaffee Bismarck (Marlin Kohlmann)

früh in Leipzig vorliegen. 29 oder 39 „Stadtvau
Overvoſtdirektion Halle (Saale). 99

E. Kühnemann), Bahnhofſtraße7Reichötanzler (A. Henze), Torgauer Straße
Lindengarten“ (Schiller), Dübener Str.

mittags e 0 bis 1 Uhr. Erwachsene Mk. 1,00, Kinder
50 Pfg. Eintritt.

aus Ihrem Stoff eichkrone“ (O. Winkler), Wurzener Landſtr.leisten. Voikéhauns“, (Kühnemann), Mühlplatz
Gaſthof Muldental (Rud. Schäfer)Weigle Zum Bergſchlößchen“ (Artur Bertram) c22 c nie De2heinaigersträ er n n i r peſchh-8 z 29392939 20 5 V a 450 c vi W und S 132 2 Ring“, Nordplatz 12 T 4

F1 d dren S Warum Kreiſchau bei Torgau: ei III unGebr. lunghiut Gaſthof und Gartenlokal Karl SetdelAhreetun 27 der Pflückuff (Kreis Torgau): 7 J e 1
Reſtaurant SchneidemühlAerger Jn Schildau: Werhewochemit vielen wertvollen222 mit all denun „Zur guten e (W. mann r Aufsateen ſollte jede Haucfrau Ich auf

mützen Gegen ar den Tiſch bringen, deshalbDatumstempel, Pagi- ſtänden, die im Reſtaur. „Bürgergarten“ (Hans Zwiebel) von TV. Dittmann,nierer, Stempoelubren, Zur ten Ouelte“ Cief Schulzenſtr. 16 r leSignier- un Breno. Hauſe herum Zur s esang), Peter Fraßmann, prTwaile Sohller usw. re en Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen. t 29 5 en R u re
Stempel- elben ſchne ist soeben erschlenenure pfautsch en Sreis mur 25 98.

nalle, Gr. Nirolistr. 6, Tel. 23608. ereeve Bekanntmachung 7 ſtt estellungen nehmen deischias, Hexenschut, mehrung des e In der a der r r der Gemeinde ge unſere lebendfriſche Ware.V Gliederreißen, Heuralgie Haushaltgeld. e Rechnungen ber sämtliche Seitung So t
(erwenschmenzen), Gicht gebrauch. Eive eing fur d h 1926 r W den da Austräger entgegen Kpl ſl bill

Gern teile ich kostenl infach zugehörigen Nebenrechnungen werden feſtgeſtellt.Mittel e S Calireiehos Kleine meine Auf Grund der Vorſchriften des S 120 der Landgemeinde 7 T T7 7 Catt 53 TT T
Patienten in kurzer Zeit half. Ueber II Softediatt ordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen voin 3. Juli 7 2 rachtvoll tt t4000 Dankhbriefe. (Ich verkaufe nichts. 1891 wird hiermit bekanntgemacht, daß die genannten Aalle a Hr Alrichkstr. 27 prachtvoller, fetter, zarter
Kamkenschwester Nargret Beber, Wiesbaden H. 13 T Ales! Kechnungen in der Zeit vom Dienstag, dem 28. April, x nun ehe n n denn Mai t t Ver u „19, dwaltungsgebäude, Zimmer Nr. während der Dienſt-Kinderwagen ſtunden zur Einſicht aller Gemeindeangehörigen aus I TT F- E 7 9 ohne Kopfr an gheleen, La den 24. April 1931 C Zigarren Zarelenſeei wert

zu verkaufen. euna, April 1931. sind die besten re e Van, 5 wLeitfaden Awſwi edm Der Geweindewrſther e boten igene Fabriration Soldoerſs ne Reyf. 9 22 t

2ur4 die rei hageſedlige Friedr. 2Arbeitsloſen Herr Bemergeteee e 3 333c e c enype! (Metat- 4 u kBalzale Ferner täglich von 10 bis 19 Uhr t

Kurze gemeinverſtändliche Kuban, Haüje 2. S. Am Steis ih der hauptſäch S neben Waltane (Kein en 5 darin weil am de Ranne d
lichſten Beſtimmungen über l toffelſalat G 40iel leſe e en S wirklich eine un S ve dwach dem Stande vom lobt. Ein re wert FrühſtücksFebruar t. Ein großer Posten bessere e äPreis nur 30 Pfennig e n än jeder Reſſuntaton Pikante n(nach auswärts nur gegen S w Eure Lardinen eVoreinſendung von 35 Pfg. und bei deinem Friſeur i h J 3855in Sriefmarken). 7 ar Gie Mtrtg verlange das Rieſenrollmops Stück nur 15Seelachs chnitzelVolksblatt des bisherigen Preises, soweit t. 265Halle a. S. Gr. Virichstr. 27 s der Vorrat reicht, bei r Scheiben 355bt.

M I DO a 9 g. e oggge CalvharinnoT wo W V e JulieIeonnarut zSchieinger
Fisen- und Emaillewaren, Glas-,Risen-, Steingut- und Porzellan
vwaren, Haus und z

zarte Ware
9 und Pe

u J
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